Ut. 131. — Ertes Platt. 
Veruntwortl. Nedakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
We und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


ezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
ich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
kalabrüch er gas Blank 50 Pf, meh 


a 


50 Pf 


igen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
Anzeig 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 


reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ 3 
; elt je 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: . 
| EL een 
€ emühen, 
chifffahrtsverkehr) und anderen = W ai schützen, andererſeits, indem wir Vor⸗ 
Jorge treffen, daß es niemand als eine leichte 
ufgabe betrachten kann, die freie Fahrt unſerer 


8 Depeſchen (auch über 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in lin 


errichtet haben, iſt jo bekannt, daß wir es Schiffe zu  ftören, 

ch 7 en leiſtungsfähigen Flotte 
die Gründung und den b 
Der Begriff einer leiſtungsfähigen Flott 
dieſem Sinne dürfte der Sache nach ein ab 
Er wird ſich verſchieben nach 
Technik und nach 


können, zur Empfehlung 
ae irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton feſtſtehender fein. Er 
Sorge tragen. —.— e 
2 2 Pr e de nwa 
Der Preis der täglich zweimal Reiche. Wir können uns n 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ i daß 5 
d N 2 genug iſt, um gege 
ai außerhalb ef allen Poſt⸗ ee (Sehr wahr! rechts.) 
aber Bedenken dagegen aus finanz 
m. H., die Anforderungen, 
ller Hinſicht eine moderne Flotte ſtellt, 
Ich richte indeß an Sie 


anftalten vierteljährlich nur zwei 


Mark, in Stettin in der Expedition . 

N i nanzie 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ d A enen 
die dringende Bitte, dieſen Gedanken 
den Etats forderungen nicht . 
denn wir befinden uns in der Nothwendigkeit 


gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung it daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 


eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


Getreide, Waaren⸗ und Sparſamkeit in finanzieller Beziehung walten zu 
n bereits im Abend⸗ 

latt des gleichen Tages ver⸗ 
offentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


w 


auch 


Deutſcher Reichstag. 
194. Plenarſitzung vom 18. März, 
12 libr. 1. 1 - 
Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, 
Hollmann, von Bötticher, von Marſchall, Graf 
Poſadowsky. 5 ; 
Debattelos wird in dritter Leſung der Aus: 
lieferungsvertrag mit den Niederlanden genehmigt. 
Alsdann ſteht zur Berathung ein ſchleuniger 
Antrag Lieber: den Reichskanzler zu ermächtigen, 
noch vor Feſtſtellung des vorliegenden Etats die 
durch Zuſammenlegung der vierten (Halb⸗) Ba⸗ 
taillone erforderlichen Maßregeln zu treffen. 
Abg. Lieber betont zur Begründung die 
Nothwendigkeit, die vorbereitenden Maßnahmen 
Abele an zu treffen, 
er Antrag wird, nach kurzer Empfehlun 
auch durch den Staatsſekretär — Vötlchen — 
genommen. 
Es folgt der Marine⸗Ctat. Die Berathung 
erſtreckt ſich zunächſt auf die einmaligen Aus⸗ 
aben, und zwar erſt auf die des ordentlichen 
kats, wo die Kommiſſion die bekannten Abs 
ſetzungen (bei zweiten und ferneren Raten) und 
Streichungen (bei den erſten Raten für neue 
safe) nn Br 
Abg. Lieber als Referent weiſt auf das 
Aufſehen hin, welches fool die G89 e 
derungen, wie auch bie der Kommiſſion plöglic 
vorgelegte Denkſchrift innerhalb und außerhalb 
des Hauſes erregt hätten. Namentlich dieſe Denk⸗ 
ſchriſt habe allgemeine Ueberraſchung hervor⸗ 
gerufen. Die Denkſchrift, die man wenigſtens 
anfänglich auch als ſolche nannte, habe auf den 
Flottengründungsplan von 1873 zurückgegriffen 
und behauptet, daß nach dieſem Plan noch fünf 
£ Au 3 und ſo und ſo viele andere Schiffe 
ehlten. Schon in der Kommiſſion habe nun 
allerdings am 5. d. der Reichskanzler jenen Nach⸗ 
weiſungen den Charakter als Denkſchrift genommen 
und ihnen einen nur informatoriſchen Charakter 
beigelegt. Redner gedenkt dann noch der vom 
Schabzſekretär abgegebenen Erklärung und geht 
auf die weiteren Verhandlungen in der Kom⸗ 
2 ausführlich ein, wobei er auch betont, 
daß die Klaſſifizirung der Schiffe durch den 
Etat, alſo geſetzlich feſtgeſtellt und daher nicht 
einfeitig von der Kommandogewalt abgeändert 
werden könne — worüber allerdings die Marine⸗ 


muß 


heſten Außen die Erörterungen von Einzel⸗ 


ezweiſle, daß es heute noch ernſthafte Politiker 
eben könnte, welche wünſchen, daß Deutſchland 
m hentigen Sie keine Flotte zu beſitzen 
braucht. Die deutſche Flotte iſt das Ergebniß 
ber politiſchen Guzvick eln; der deutſchen Nation. 
„Das neue Reich, geſchaffen durch die Siege 
einer üunvergleichlichen ilrmee und durch eine 


iner 


Morgen⸗Ausgabe. 


litit, rückte vermöge ſeines Anſehens geordneter Finanzen zu arbeiten. Verbleiben Sie vorliegender Forderungen. Deutſchland fei reicher, Kretas in Ausſicht genommen fei, wird weder in 
wichts von ſelbſt und, ohne bei dem Veſchluß der Kommiſſion, fo if das als Frankreich, das beweiſe die bei weitem bieſigen offiziellen Kreiſen, noch in denen der 
hun, in eine Stelle ein, eine Verſchwendung mit unſeren Jntereſſen, und größere Produktion Deutſchlands, nicht nur an europäiſchen Kapitalen, wie man verſichert, ernſt 
der politiſche Rückgang würde auch nicht aus⸗ Getreide, ſondern auch an Kohle und Eiſen ꝛc. genommen. Auch die mehrfach auftauchende 
8 nicht aufgegeben bleiben. Ueberall wo ein gerechter Hülferuf Dabei betrage die Armeebelaſtung in Frankreich Nachricht, daß von der Goltz Paſcha unter ge⸗ 
Deutſcher erſchallt, muß Hülfe werden. Der 19 Mark pro Kopf, bei uns höchſtens 15 bis wiſſen Bedingungen dieſen Poſten annehmen 
ffen, und] Deutſche im Auslande hat dieſes Recht erworben, 16 Mark. Die Belaſtung, um die es würde, wird an zuſtändiger Seite für durchaus 
ürdigen und wir die Verpflichtung mit der Gründung ſich hier handle, ſei überdies nicht entfernt zu unzutreffend erklärt. x 
hen des einigen Reiches. Ich kann nur an einigen vergleichen mit der überaus großen dauernden Heute ſoll ein Geſchwader in See gehen, 
che wenigen Beiſpielen zeigen, wie wenig wir heute Belaſtung an Beſoldungserhöhungen in Preußen welches aus dem Flaggſchiff „Oamidje“, „Azizie“, 
g im Stande find, dieſen Verpflichtungen zu genügen. und im Reiche, zu der die Linke ihre Zuſtimmung „Nedſchineiſchefket“ und „Ismir“, ferner aus 
3 für eine ungeſtörte Ich weiſe da zunächſt hin auf die induſtrielle zu geben bereit ſei. Vom Zentrum hoffe er be⸗ 2 Torpedojägern, 4 Torpedobooten erſter und 2 
Weſentlich von dieſem Konkurrenz auf jenem großen Feſtlande, wohin ſtimmt, daß ſich daſſelbe bis zur dritten Leſung Torpedojägern zweiter Klaſſe beſteht. Das Ges 
en nun die Etatsforde⸗ wir bisher ſo großen Abſatz haben. Sie dürfen beſinnen und dieſe Mindeſtforderungen bewilligen ſchwader ſteht unter dem Kommando des Kontre⸗ 
betrachtet werden. Unſere Angeſichts dieſer zunehmenden Konkurrenz nicht werde. 2 5 Admirals Hairi Paſcha. 7 
denken, Sie ſeien dort beati possidentes. Wir Abg. Müller⸗Fulda (Ztr.) betont, feine Der bisherige diplomatiſche Agent Monte⸗ 
müſſen deshalb überall in neuen Ländern zur Partei habe ſtets eine mittlere Linie eingenommen negros, Bakitſch, wurde heute vom Sultan em⸗ i 
Der Export Stelle ſein, um neuen Handel und Verkehr und ſtets bewilligt, was ſie als wirklichen Bedarf pfangen, um ſein neues Beglaubigungsſchreiben 
Leben der zu gewinnen. Denn ob wir einige 1 

Thatſache Hundert Millionen mehr abſetzen, iſt wie auch Herr von Leipziger und Paaſche bei der hat dem Fürſten Nikolaus eine Porzellanvaſe mit 
en, einerſeits indem nicht nur eine wirthſchaftliche, ſondern erſten Leſung des Etats ganz anders geäußert und dem Bildniß des Fürſten Nikolaus üverſandt. 
port auf friedlichem auch eine bedeutſame ſoziale Aufgabe. Von ſamt und jonders die Rückſichtnahme auf die Konftanti 1. 18. Mi Di 1 
dieſem Geſichtspunkte ſind wir auch vor 2 Finanzlage und die Nothwendigkeit von Ab⸗ nopel, 18. März. e Pu⸗ 
Jahren in Oftafien ausgegangen, für uns war ſtrichen gerade bei den Marineforderungen blizirung der Blokade ſoll am Sonnabend 
damals maßgebend, daß wir an dem Handel mit hervorgehoben. (Lebh. Beifall im Zentrum und erfolgen, weil die Großmächte eine ſolche 
Die Nothwendigkeit einer China auch Theil haben wollen. Dazu iſt eine links.) Auch ſei in der Denkſchrift von 1873 vorerſt allen Schifffahrt treibenden Mächten 
wird noch verſtärkt durch ſtarke Flotte nothwendig in China, wir müſſen ebenfalls der Marine eine größere Beſchränkung notiſtziren müſſen. Einſtweilen beſchränkt ſich 
Erwerb unſerer Kolonien. die Flotte auch dauerud dort blicken laſſen. Ju zugewieſen worden gegenüber der für uns pi Blok { 4 

in jenen Gegenden haben wir aber nicht nur größeren Bedeutung der Landarmee. Die Offen⸗ die okade nur auf Kreta und erſt in zweiter 


ſolut wirthſchaftliche, ſondern auch ideale Intereſſen. beit des Admirals Homann, auch in ſeiner Linie ſteht die Blokirung des Piräus. Ueber 
Ein früheres Mitglied dieſes Hauſes hat an Denkſchrift, jei nur dankenswerth. Thatſache ſei die Blokirung weiterer griechiſcher Häfen iſt noch 

mich ein Schreiben gerichtet betr. die katholiſchen aber jedenfalls, daß fo große Forderungen für keine Vereinbarung getroffen. 23 
der Flotte anderer Miſſionen in China, Klagen enthaltend. (Rufe: die Marine, wie diesmal, noch niemals an den Ein ruſſiſches Bataill Is Nachſchub hat 5 
un der Einſicht nicht Aha! und Lachen.) Dies Gelächter kann ich deutſchen 1 herangetreten ſeien. (Rufe: n e en 
z i 


geniale Po 
und ſeines Schwerge 
eben Weiteres dazu zu t it a 
die einmal erworben, ohne Gefährdung der vital⸗ 
ſten Intereſſen des Lande 
werden kann. 0 
wendigkeit, eine deutſche Flotte zu ſcha 
war einer des großen Deutſchlands w 
Di Flotte. Die 1 0 15 7 10 1 

ö önnen. Die iſt eine Vorbedingung für die wirthſcha 
Stute e 3 3 3 eines Volkes, eine Vorbedingun 
dafür, ihm eine ſichere Ba 
Entwickelung zu ſchaffen. 
Geſichtspunkt aus mt 


mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 0 


Daraus ergab ſich die Noth⸗ 


ſeit dem Jahre 1870 und beſonders 
ſeit der Zollgeſetzgebung von 1897 e 
Aufſchwung erfahren. 

für das wirthſchaftliche 
bedeutſame Rolle. 


lotte heute nicht ſtark nur bedauern. Es iſt für uns eine Ehren⸗ Sehr richtig!) 
fs dieſen Aufgaben zu pflicht, die Leute zu ſchützen. Es waren zwei deutſchen Intereſſen im Auslande. Aber ſchon Salonichi, 18. März. (Meldung des 
Nun hat man katholiſche Gotteshäuser zerſtört, Heiligthümer in der Kommiſſion habe er feſtgeſtellt, daß der ⸗Reuterſchen Bureaus“.) Seit vier Tagen kom⸗ 
ielen Gründen. geſchändet worden. Ich habe auf die Zuſchrift dentſche Ausfuhrhandel gerade nach dort am men fortwährend Truppen an, die an die Grenze 
welche in antworten können, die Uebelthäter ſeien gerichtet. beſten blühe, wo ſich keine deutſchen Kriegsſchiffe befördert werden. Das Gerücht von einer Mo⸗ 
Es war das die Folge davon, daß wir gerade ſehen ließen. Was err v. Eynern im Abgeordneten: |hitifirung der Reſerven Serbiens beunruhigt die 

in jenen Gewäſſern eine ſtarke Flottenmacht hauſe in dieſer Hinſicht vorgebracht habe, ſei hieſigen militäriſchen Kreiſe. 3 
gegenüber Hatten. und nun Kreta. Man hat unſere der reine Blödsinn. (Stürmiſche Heiterkeit] Kaena, 17. März. (Meldung der „Agence 
zu geben, dortige geringe Machtentfaltung getadelt. Diejer Zweifellos ſei doch, daß unſer Handel nach Havas“.) Oberſt Vaſſos hat in Sphakla große 
Tadel iſt grundlos, denn wir haben nur geringe England unferen Handel nach überſeeiſchen Län⸗ Meugen Lebensmittel aufgehäuft. In ſeinem 
und werden uns noch längere Zeit in ihr bes Intereſſen dort, wir haben an der Aktion dort dern weit überſteige. Was die Stellung feiner Verhalten läßt nichts darauf ſchließen, daß er 
finden, zu jeder Zeit, zu Lande und zu Waſſer nur theilgenommen im Jutereſſe des europächen ib | - 2 
großen Formate erſcheint und den Leſern kampfbereit zu ſein. (Zustimmung rechts.) Es Friedens, und dazu war die Eutſendung eines bleiben bei dem, was. jhon bei der eeſten Die Admirale haben den Kretern die Bebin⸗ 
fragt ſich nun: Gehen die Forderungen der Re⸗ 

gierung über die finanziellen Verhältuiſſe hinaus? 
Hat ſie die gebotene Rückſicht auf die Finanzen 
bei ihren Forderungen bewahrt? Ich glaube, 
die günſtige Lage, wie ſie ſich nach 
Etat darſtellt, berechtigt mich, dieſe letztere Frage 
abſolut zu bejahen. (Sehr richtig! rechts.) 
unbeſtrittenes Recht des Reichstags, 


Eventualitäten in Rücksicht zu ziehen. Das Vor⸗ Wir gehören nicht zu denen, die erſt in das Sultans verkündigt. 
geben der Griechen gegen wehrloſe Muſelmänner Land binausrufen: wir werden tapfer ſtreichen, Kanea, 18. Mürz (Meldung der „Agence 


die Lage kommen, unſere Hülfe anzurufen. 7 

"Wir waren fie n neon tafen, aud derer dem Ae nn 9 

wir werden dann verbündete Mächte erſuchen rekapitulirt demgemäß die Beſchlüſſe der Kom⸗ i a 

müſſen, dieſe Hülfe zu leiſten. Dies iſt unſeren miſſio' im Einzelnen. Wir baben alſo — 8 er er 

Juntereſſen nicht günftig. Meine Herren, die diesmal 48 Millionen nen 0 gegenüber a 
an 


iſt ein 
diesmalige Berathung fällt in eine Zeit maucher nur 26 Millionen im Vorfahre. at ge⸗ Einvernehmen Maßregeln 


laſſen, aber ich möchte davor warnen, dieſe Spar⸗ 
ſamkeit gegenüber den berechtigten For 
die Marine zu weit zu treiben. ni 

könnte uns ſchließlich im Ernſtfalle koſtſpieliger 
erden, als eine zu ſchwache Flotte. 

Wir brauchen eine Flotte, di 
unſere Küſten zu ſchützen im Stande iſt, und die 
m Feinde die Spitze bieten 
Ziel, welches wir erſtreben. 
deſto größer wird 


erungen für Stimmungen und Verſtimmungen. Ich werde 
ts mit allem 1 
Kommiſſion iſt ſachli 

unſeren Intereſſen ſchädlich. Ich werde Ihnen lionen. Dazu kommt der demnächſt erſcheinende 


richtig! rechts.) e, die aber nicht andere Motive unterlegen, als Sie Nachtragsetat! Ueberdies find in dem Flotten⸗ 


uf hoher See de 
[kann. Das iſt das 
Je ſchneller wir es erreichen, 
das Gewicht ſein, welches wir zur dauernden 
Erhaltung des Friedens in die Wagſchale werfen 
können. (Beifall rechts.) 

Staatsſekretär von Marſchall: N 
Nothwendigkeit der einzelnen Poſitionen hat 
man eruſtlich gar nicht beſtritten. Man hat nur 
finanzielle Bedenken geltend gemacht und außer⸗ 
dem allerlei Befürchtungen betreffs weiterer For⸗ 
Draußen im Lande tobt vielfach ein 
Streit von ſo perſönlicher Bitterkeit, 
ſich hier nicht um gemeinſame Angelegenheiten 
Nützlich iſt das gewiß nicht. 
Erwägung hoffe ich auf Ihr Verſtändniß: daß 
es nämlich zwiſchen uferloſen Plänen der Zu⸗ 
kunft und den hier vorliegenden Forderungen 
eine breite Mittelſtraße giebt. 
ſtraße hat, wie ich glaube, die Kommiſſion nicht 
Man hat von Weltpolitik ge» 
aber da halte ich es mit dem guten 
alten Sprüchwort: Bange machen gilt nicht. 
man hat in der Preſſe 
es ſo dargeſtellt, als ob wir Alle mit Weib und 
Kind in die Fremde hinausmüßten. 
Anderen nicht 
daß das deutſ 


derungen. 


handle. 


Und dieſe Mittel⸗ 


inne gehalten. 
ſprochen, 


(Heiterkeit. ) 


aber wir wollen, 
d e Reich und deutſche Jntereſſen 
geſchützt werden gegen fremde Unbill, und daß 
deshalb unſer Schwert ſcharf und ſchneidig ſein 
u Waſſer und zu Lande. 
ſſen der Kommiſſion iſt das Auswärtige 
Wenn man von Welt⸗ 
es ſich doch vor 
Welt⸗Intereſſen haben. 


Und der Gedanke darf 
nicht aufkommen, als ob wir zur Wahrung die⸗ 
ſer Intereſſen zu ſchwach, zu elend ſeien. Wir 
haben in dieſer Beziehung Pflichten. 
dieſem Sinne müfjen wir Weltpolitik treiben. 
(Beifall.) Eine Gefahr, daß wir dabei auf ab⸗ 
ſchüſſige Bahnen gelangen, beſteht nicht. — Be⸗ 
rechtigt iſt der Wunſch, daß unſer Aufwand für 
überſeeiſche Jntereſſen im Einklang ſtehe mit 
unſeren ſonſtigen Aufgaben. 
daß Sie die Gejamtlaft berückſichtigen wollen, 
welche das Volk tragen ſoll. Aber wo hat je⸗ 
mals die Regierung Aulaß zu der Annahme ge⸗ 
geben, daß ſie die in dieſer Beziehung gebotene 
Grenze überſchreiten wolle. 
den Forderungen handelt es ſich ja doch im 
Weſentlichen nicht um neue Schiffe, ſondern nur 
Redner betont ſodann, was werden 
ſolle, wenn wir für Aktionen in Amerika, Ma⸗ 
rokko, Oſtaſien gleichzeitig Schiffe brauchten, wie 
man ſich mit Recht gewundert habe über unſere 
geringe Machtentfaltung auf den Marſchallinſeln, 
Abgeſehen aber von der Kolonialpolitik 
habe ſich doch unſer Handel ſeit 
Ausfuhr, um Hunderte von Millionen geſteigert. 
Der Schutz unſerer überſeeiſchen Intereſſen 
eine ganz andere Stellungnahme als 
Auch iſt wichtig, daß unſere Auswande⸗ 
rung in Bahnen 

Deutſche der Heimath 
durch wächſt das Bedürfniß an Schutz. Mit 
5 gewachſenen Bedürfniß haben uunſere 
Schutzmittel nicht Schritt gehalten. Es iſt 
ch ein unhaltbares Mißverhältniß. Wenn Sie den 
Beſchluß der Kommiſſion annehmen, ſo reißen 
Sie eine Lücke, welche ſich unmöglich ſpäter aus⸗ 
füllen läßt. Der auswärtige Dienſt kann nicht 
bauſiren, und die Abnutzung der Schiffe macht 
auch keine Pauſe. Was die Finanzlage anlangt, 
jo hat doch uuſere Finanzverwaltung genugſam 


ſchlů 
Amt der Leidtragende. 
politik ſpricht, 
Allem, 
Und die Antwort 
wohl außer Zweifel. 


Ich begreife auch, 


Bei den vorliegen⸗ 


um Erſatz! 


Samoa. 


heiſcht 


früher. 


dieſem 


gezeigt, daß es ihr Ernſt iſt, an der Herſtellung! Finanzlage durchaus die Bewilligung! von Montenegro für den Couverneurpoſten ] Volkspartei, 1 Chriſtlichſozialer. 


Freitag, 19. März 1897. 


7 5 N Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
g 5 Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
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„„ 


anerkannt habe. Uebrigens hatten ſich Kardorff als Geſandter zu überreichen. — Der Sultan 


F 


n verweiſe auf den Schutz der bereits die Dardanellen paſſirt. 


„„ TED TE 


Partei anlange, jo habe er zu erklären: wir] Kreta räumen wolle. 


riegsſchiffes genügend. Aber wir haben auch Leſung des Etats der Kollege Fritzen erklärt hat.“ dungen der Autonomie unter der Suzeränetät des 


r 


un auch zur Folge haben, daß die Chriſten in um dann doch Alles zu bewilligen. Wir werden “ f sed 
— nur bewilligen, was zum Erſaz alter oder ver⸗ evil Er . — 
der Inſel kund, daß die Mächte, in dem Beſtre⸗ 


er 


ihre Wieder⸗ 
a 
‘jagt, unſere anzlage ſei jetzt eine glän⸗ ; ; ee 4 
ee. ber e nn Dogg ber kee him, Wen, Das eee 
edarf es diesmal einer Anleihe von 48 Mile] dem ohne Unterſchied der Abſtaumung 
und Religion die Freiheit und Sicherheit 


3 : des Eigenthums zu verbürgen und die Wieder⸗ 
ſelbſt bekennen. Wenn überall fo gehandelt plan ganz vergeſſen die Kreuzer zweiter Klaſſe. aufnahme der ländlichen Arbeiten und des Haut 


würde, wäre Manches im Lande beſſer. Ueber Es iſt ſicher, daß, wenn wir Alles bwilligen, ſehr 1 

Stimmungen und Verſtimmungen lebt aber als bald die Forderung für die Kreuzer zweiter Klaſſe 88 — ———.— ee 3 
einigendes Moment der gieichsgedanke. Dieſer nachfolgen würde. Wir find uns unserer Verank⸗ Pacht wünſchen, daß dieſe Sprache von allen 

ellt uns vor ernſte Aufgaben. Von dem Deut⸗ wortung ſehr wohl bewußt, wir glauben aber, verſtanden werde. „Ein neuer Zeitabſch nit Den 

ſchen über dem Weltmeer verlangen wir mit dem Vaterlande ebenſo gut zu dienen, wie diejeni⸗ ginnt für Kreta. Mögen alle die W "lebe Ei 

Recht, daß er festhält an Kalſer und Reſch. gen fh zur dienen glauben, die jetzt Alles für legen! Die Mächte wollen Frieden un BE 

N 

4 

5 


holung zu verhindern, in 


De ar 


gen, der Beſchluß der 
nicht begründet und 


N 


— 


* 
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Verlangen wir dies, ſo müſſen wir aber auch die Marine bewilligen. Wir wollen nicht unſere ya: N 

unſer Werkzeug ausrüſten, um im Fall der eld rate vorzeitig in Friedenszeiten für bi Male e ee ne fie die nöthige Autos 

elfen zu können. Bitte, bewilligen Sie die abſorbiren auf Koſten der Grundlage unſerer verſchaff 5 Si ——— A9 ee 

Kreuzer! (Beifall.) 5 „Wehrkraft: des Landheeres. (Beifall.) chriſtichen ea ie 8 3 de 5 
Admiral Hollmann will noch den Stande! Abg. Werner (Antiſemit) bedauert, der Ausführung des Werkes, — ne 

punkt der Marineverwaltung zur Geltung brin- Fina ge halber uicht Alles bewilligen zu tön⸗ Entracht and Wohlergehen zu ſichern verspricht 

gen, wie er in der vom Referenten erwähnten nen. Seine Freunde würden zwar ſouſt Alles, 5 


achweiſung da roh „aber von den Kreuzern nur einen bewilligen. Athen, 17. März. (Meldung der „Agende 
— "le 2 Aachen Br 7 5 Hierauf vertagt ſich das Haus. Havas“.) Mit Kreta iſt ein volftändiges Sten a 
miffionsinitgfiedern in die Hand gegeben, damit Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. zur Uebermittelung von Nachrichten mittels des N 
fie feinen Ausführungen beſſer folgen könnten. Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen optiſchen Telegraphen eingerichtet worden. 7 
Eine neue Denkſchrift formeller Art lag uns Berathung. Wie verlautet, ſoll die Fahne, welche der 


5 i Schluß 4¾ Uhr. Biſchof Germanos im Jahre 1821 im Kiofter 
ieren 9 — 1105 We AN I i Lavra auf dem Peloponnes hißte, um den Un⸗ j 
ſolche nicht binden kann. Dazu iſt die Kriegs⸗ „ eat ze Ace 5. 8 
kunſt zu wandelbar. Die Technik ſchreitet > 8 F eiſe dem Regiment „Kronprinz“ vor jeinem Ab⸗ 
allen Gebieten fort, ſie iſt nl ber A Zur Bewegung auf Kreta. marſch nach Theſſaljen übergeben werden. . 


geſchritten auf demjenigen des Schiffsbaues, Köln, 18. März. Die „Köln. Ztg.“ meldet Tauſend griechiſchen freiwilligen Reſerviſten, 
dez Maſchinenbaues, des Arfflerweſens aus Sitia vom 17. d. M.: Heute 4 von welche aus Oftrumelien hier eingetroffen find,” 
Ich wollte die Kommiſſion durch die den Aufſtändiſchen auf fremde Offiziere ges wurde ein begeiſterter Empfang bereitet. 
Nachweiſung von der Nothwendigkeit mei⸗ ſchoſſen. In Anbetracht dieſes Verhaltens haben Die Deputirtenkammer hat ein Geſetz ange⸗ 
ner Forderungen überzeugen, dies war die Befehlshaber der franzöſiſchen, engliſchen nommen, durch welches die gerichtlichen Friſten 
der einzige Zweck dieſer fo viel beſprochenen und und italieniſchen Schiffe beſchloſſen, Donnerſtag aufgehoben werden. 
jo durchaus falſch beurtheilten Aufzeichnungen. Mittag das Dorf Piskopt durch 3 Schuß zu, Die „Aſiy“ beſpricht die Rede Frevein 
Ich war deshalb auf das Aeußerſte erſtaunt bombardiren. Dies wurde den Aufſtändiſchen im franzöſiſchen Senate und jagt, Grſechenkand 
über die Entrüſtung, welche dieſes ganz un⸗ angezeigt. Die Stadt wurde durch fremde habe ſich für die Rathſchläge Frankreichs ſtets 
ſchuldige Schriftſtück hervorgerufen hat. (Lachen Truppen beſetzt und iſt ruhig. empfänglich gezeigt. Griechenland ſei auch für 
links.) Man ſprach gleich wieder von uferfojen Wien, 18. März. Wie die Politiſche Freheinets Worte empfänglich, es ſei aber ges 7 
Plänen, aber die Nachweiſung umfaßt generell Korreſpondenz“ meldet, lief das öſtetreichiſch⸗ nöthigt, für die nationale Ehre zu kämpfen, und 
nur Erſatzbauten, die in nächſter Zeit nöthig ungariiche Schiff „Sebenico“ am 17. d. M., auf- werde vorwärts gehen, wie Frankreich nach den 
werden. Jedes Schiff hat ſeine materielle und Plunder vom Kommandanten des britiſchen Niederlagen von 1870 vorwärts gegangen ſei, 
ſeine militäriſche Altersgrenze; letztere iſt weit Schlachtſchiffes „Rodney“, von Kandia aus, um trotz Allem und Allen. Selbſt beſiegt, werde 
kürzer bemeſſen, als erſtere. Die Panzer wer⸗ bei Kap Dia angeblich einen mit Munition Griechenland ſeinen Ruf retten, wie Frankreich 
den nach 25 Jahren Invaliden. Es ift alſo die und Proviant beladenen Schooner zu res den ſeinigen gerettet dn Daſſelbe Blatt er⸗ 
ganz verfluchte Pflicht und Schuldigkeit der kognosziren. In der Bucht von Dia eröffneten klärt, im Falle einer Blokade der griechiſchen 
Marineverwaltung (Heiterkeit), Sie rechtzeitig die Inſurgenten ein Gewehrfeuer auf den Häfen werde Griechenland die Mächte vor folgen⸗ 
darauf aufmerkſam zu machen, wenn ein inva⸗ „Sebenico“, welches ſofort erwidert wurde. Der] des Dilemma, ſtellen: ſich entweder zu Verbünde⸗ 
lides Schiff durch ein neues erſetzt werden muß. Schooner wurde in Grund geſchoſſen; die In⸗ ten der Türkei zu erklären, oder als Zuſchauer 
Der Werth der Schiffe hat ſich mit der Zeit furgenten wurden verjagt. Der „Sebenico“ hatte feinem Zweikampfe beizuwohnen, deſſen Ausgang 
und den Fortſchritten der Technik erheblich ge⸗ keine Verwundeten. nicht jo ſicher jei, wie Europa glaube. 
ſteigert, aber daraus kann man der Marine⸗ Paris, 18. März. Der Athener Kor⸗ Athen, 18. März. Wie verlautet, erhoben 
verwaltung keinen Vorwurf machen. Will man reſpondent des „Journal“ meldet, der König eſtern mehrere Großmächte beim König vo f 
nur die heimathlichen Küſten ſchützen und die habe geſtern erklärt, er ſei entſchloſſen, es bis n N 3 
Heimifchen Meere befautpten, daun braucht man zum Aeußerſten kommer zu laſſen. Oberst Griechenland nochmals auf vertraulichen Wed 
allerdings keine große Flotte. Aber dem hinter Vaſſos habe Befehl erhalten, eine Landung eindringliche Vorſtellungen, um deufelben zu vers 
der Küſte liegenden Binnenlande kann doch durch europäiſcher Truppen zu verhindern. anlaſſen, ſich dem Willen der Großmächte zu 
Hafenſperren u. ſ. w. großer Schaden zugefügt Paris, 18. März. Der zwangsweiſe pen⸗ fugen und ſich nicht für die Zukunft zu kom 
werden. Um das zu verhindern, brauchen wir ſionirte Schiffskommandant Picard⸗Deſtelas er⸗ itti ' cher die Erfull 2 
eine Hochſeeflotte, dazu gehören aber neben den fuchte den Marineminiſter um die Erlaubniß, in bromittiren, welche ſicher die Erfüllung der 
Panzern auch Kreuzer und Aviſos. In dieſem griechiſche Dienſte eintreten zu dürfen. Hoffnungen Griechenlands bringen werde. 
Sinne müſſen wir alſo an den Erſatz unſerer Rom, 18. März. Der Marineminiſter Ne 
Schiffe herangehen, und wir haben dieſen Erſatz Brin hat dem hieſigen ruſſiſchen Botſchafter 
en 3 von 1 5 5 en dab Diane Seile Feine und Der b e Deutſchland. 
auf jedes Jahr nur 10 — onen entfallen. Marine eileidsbezeugungen übermittelt aus Berl 8 3 - 
Dadurch ſteigern Sie dann aber den Werth Anlaß des Unglücksfalles an Bord des „Sſyſſoi Buol el in inen Pente Aden N 
unſerer Flotte ganz weſentlich; unſere Marine Welik!“ und des Verluſtes an tapferen Off: parfamentarifehen Diner zahlreiche Einladungen 
wird dann materiell auf der Höhe ſtehen, die zieren und Manuſchaften, den die ruhmreiche ergehen laſſen 8 
wir für nöthig halten. Perſonell wird fie ſof rutſiſche Marine erlitten habe. Blangali ant⸗ 8 8 Mä N 
wie ſo jederzeit ihre Schuldigkeit thun. Auch ih wortete: „Ich bin tief bewegt von den von — Die Gräber der Aragefa 2 waren 
bitte Sie alſo um Bewilligung unferer Forde⸗ Ihnen zugleich im Namen der italienischen heute wieder das Biel m vielen Tauſenden. 
rungen. (Beifall rechts.) Marine ausgeſprochenen Empfindungen. Die Die Polizei hatte 5 — — getroffene 
Abg. b. Kardorff erklärt, ſeine Freunde kaiſerliche Regierung wird die Kundgebungen] doch berbielt ſich die schaft e und 
verpflichteten ſich in keiner Weiſe auf die 3 von Sympathie durchaus zu würdigen wiſſen, gab den . chaften keinerlei Veran 
eg ber Sd ſo em die Beh 1 e e be bei dieſer[laſſung zum Einſchreiten. 
nur an die e gen orderungen. | traurigen Veranlaſſung gegolten haben.“ F 
Redner keitiſirt Kcbbaft das Mebaten der gegn © Sunflantinnpel, 17. Mär, Eine bon eee. | 
riſchen Parteien, macht insbeſondere der frei⸗ einem griechiſchen Hauſe zu Alexandria kommende Wien, 18. März. Bei den geſtern fore 
ſinnigen zum Vorwurf, daß fie, ebenſo wie Waffenſendung wurde im Hafen von Chios be⸗ geſetzten Reichsrathswahlen wurden ferner — 
der Arme auch jetzt der ſchlagnahmt. wählt; 9 Deutſch⸗Fortſchrittliche, 1 3 
Flotte keine Opfer bringen wollten. uch die Die Meldung, daß der Erbprinz Danilo] Czeche, 4 Jungezechen, 2 Mitglieder der deutſchen 
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bis der 


85 gelangen, die engliſche Miſſion an König Menelik 


dann noch eine als dringlich anerkannte Vorlage 


Kaualzius durch Kapitalzahlung vertrags⸗ 


‚ 
5 


| Alt, 


* 


Aid n erden Aufgabe erhalten. — Man 
Nachricht, ſowie das Echo, das ſie in London, 


Belgien. 
Ju Brüſſel haben ünlängſt die Arbeiter 
in der Gasfabrik, nachdem ſie von dem ſozia⸗ 
liſtiſchen Führer Dumoulin und dem Partei⸗ 


organ „Le Peuple“ angeſtiftet worden waren, 


Die Arbeit eingeſtellt, woraus ſich für die belgiſche 
Hauptſtadt arge Mißſtände ergaben. Der Brüſſeler 


von 50 
breiter ung der Königsfahrt und Auf⸗ 
ſtellung einer Leuchtbake am rechten Ufer der 


Wieſenterrain an den Reichsfiskus zum Preiſe 
Pf. per Quadratmeter zur er⸗ 


Königsfahrt wird unter der Bedingung die dae 
ſtimmung ertheilt, daß die Beſeſtigung es 
Ufers längs der abgetrennten Flächen ſeitens 
des Fiskus ausgeführt und unterhalten werde. 

Als 6. Rate des Patronats⸗Beitrages zu 
den Baukoſten der St. Gertrud⸗Kirche 
werden 11 452,74 Mark bewilligt. 


Die Verſammlung bewilligt 200 Mark für 


des Syndikates der Gasarbeiter — eine Inter- Beſeitigung des Vorkellers am Haufe Langebrück⸗ 


ſtraße 8 ſowie 49 Mark für den Ankauf des 
Stadt abzutretende 
iſt dabei auf 25 Mark per Quadrat⸗ 


Der Schöffe de Potter war aber troßdem in meter berechnet, doch würde eine Erhöhung des 


ihnen aceeptirten 
Loſungswortes geworden ſeien, indem er den⸗ 
| n die Verantwortlichkeit zuſchrieb, die fie 
dazu verleitet hatten. Die ſtädtiſche Verwal⸗ 
tung hatte die Arbeiter ausdrücklich benachrichtigt, 
daß ſie die durch den Streik geführdete Beleuch⸗ 
tung der Stadt unter allen Umſtänden ſichern 
müßte, und daß ſpäter die neu angenommenen 

eiter nicht entlaſſen werden könnten. Alle 
Bemühungen, eine Einigung zu erzielen, er⸗ 
wieſen ſich jedoch als vergeblich. Die Lage der 
Arbeiter bezeichnete der Schöffe de Potter als 
keineswegs ſo ungünſtig, wie ſie von ſozialiſtiſcher 
Seite dargeſtellt werde. Richtig iſt, daß die 
Arbeiter in zwei Abtheilungen mit zwölfſtündiger 
Schicht zerfallen; es ſoll ſich aber nicht um eine 
je zwölfſtündige Arbeitszeit, ſondern uur um 
eine Fo lange währende Anweſeunheit 


den bis ſechs Stunden vierzig Minuten wirklich 
earbeitet werde. Das Lohn beträgt für den 

g vier Franks, die Vorarbeiter erhalten 
4 Franks 50 Centimes. Außerdem wird jedem 
Arbeiter eine tägliche Prämie von 50 Centimes 
gewährt. Auch das Syſtem der Strafen war 
ſcharf gerügt worden. Der Schöffe de Potter 

rte nun aus, daß in einem ganzen Jahre auf 
eine Geſamtlöhnung in Höhe von 543 000 


nur 176 Franks 45 Centimes als Strafen für 


die Arbeiterkaſſe erhoben worden wären. Die 
ſozialiſtiſchen Mitglieder des Gemeinderathes er⸗ 
klärten, daß ſie ſelbſt erſt nach dem Ausbruche 
des Streikes von dieſem Kenntniß erhielten. 


Sie wollen ſpäter ſogar abgerathen haben, weil g 


ahen, daß er nicht durchgeführt werden 
könnte. Um ſo entſchiedener wurde von anderer 


Seite das Verhalten des Gemeinderathes Du⸗ 


moulin und des Blattes „Le Peuple“ einer abs 
fälligen Kritik unterzogen. 
Schweiz. 
Bern, 18. März. Der Nationalrath bes 


willigte einſtimmig 1685000 Franks für den 
Bau einer Infanteriekaſerne im Fort Buehl am 
Gotthard. 


Frankreich. 


Paris, 18. März. Der „Matin“ meldet: 


Der Generalgonverneur von Algier, Cambon, 
wurde zum Botſchafter in Bern ernannt. Zu 
feinem Nachfolger in Algier iſt der Deputirte 
Jounart auserſehen. 


England. 


. Die überraſchende Nachricht, daß geſtern 
N Egypten, oder vielleicht beſſer geſagt England, 


einen Theil des Sudans mit Berber und KH 
tum von dem Mahdi gekauft habe, würde, wenn 
ſie ſich beſtätigt, vor Allem Eins beweiſen: daß 
die Macht des Mahdi doch ſtärker erſchüttert 


iſt, als man bisher angenommen hat. Ob aber zu 


in der 
Fabrik handeln, während nur etwa ſechs Stun⸗ 


ar⸗g 


f Preiſes eintreten, wenn dem Beſitzer des Nachbar⸗ 


grundſtücks im Enteignungsverfahren mehr zuge⸗ 
ſprochen wird. 


Herr Bleß referirt über den von der ge⸗ 
miſchten Kommiſſion vorberathenen Flucht⸗ 
linienplan der Laſtadie und Silber⸗ 
wieſe, der Magiſtrat iſt den Kommiſſious⸗ 
beſchlüſſen beigetreten mit der Abänderung, daß 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. März. Ju den Anlagen finden 
jetzt täglich ſehr lebhafte kleine Echlacten 


zwiſchen halbwüchſigen Jungen verſchiedener 
Schulen ſtatt. Das Feldgeſchrel iſt «> nicht: 


Hier Grieche und hier Türke! — wohl aber 
doch: Hier Ottoſchule und hier Grünhof! Es 
ſoll damit nicht geſagt ſein, daß nicht auch an⸗ 
dere Schulen ritterliche Kämpfer ſtellen! Wenn 
nun dieſe junge Welt das Bedürfniß fühlt, ſich 
von anderen ihresgleichen mal tüchtig verhauen 
zu laſſen, ſo mag das ja harmlos und ſchade 
um jeden Schlag ſein, der vorbeigeht! Die 
junge Welt ſollte aber auch nicht ſo thun, als 
wäre ſie allein auf der Welt und für dieſe das 
Gleichgewicht von Europa ja glücklicher Weiſe 
noch nicht ſtörenden Gefechte einen Winkel ſuchen, 
wo ſie ganz unter ſich iſt. Die alten Wälle des 
Forts Leopold bieten Raum genug dazu. Etwas 
anderes aber iſt es, wenn dieſe lachten auf 
der Glacispromenade ausgefochten werden, und 
hier, wenn auch nicht die Kugeln, ſo doch Steine 
in wahrem Regen herumfliegen! Kommt ein 
Herr des Weges, von dem man ſich möglicher 
Weiſe ein Paar tüchtiger Maulſchellen verſehen 


auf der Silberwieſe nur die Parallelſtraße ſüd⸗ kann, ſo pflegt allerdings eine Art von augen⸗ 


lich des Eiſenbahnviaduktes vorgeſehen wird. 
Referent betont, daß die vorgeſchlagenen Ab⸗ 
änderungen des Fluchtlinienplanes ſich bei all⸗ 
mäligem Vorgehen ohne große Schwierigkeiten 
durchführen laſſen werden, ebenſo werde es mit 
der Aufhöhung des Niveaus ſein. Bei der Er⸗ 


Straßen werden 


die Anwohner insbeſondere 
gehalten werden, 


die Eingänge in einer dem 
ſpäteren Niveau entſprechenden Höhe auszu⸗ 
führen. Herr Dr. Graßmann wünſcht be⸗ 
züglich der Kirchenſtraße eine Zuſage vom 
Magiſtratstiſche, daß die Aufhöhung hier vor⸗ 
nehmlich nicht zu gewaltſam in Angriff ges 
nommen werden möchte. Die Häuſer dieſer 
Straße hätten faſt durchweg ein niedriges Erd⸗ 
geſchoß, das bei einer Terrainaufhöhung um 


90 Zentimeter, wie ſolche vorgeſehen, 
faſt zum Keller werden dürfte. Redner 
bittet deshalb bei einer etwa in nahe⸗ 


liegender Zeit erfolgenden Verbreiterung der 


Kirchenſtraße nicht ſogleich mit der Aufhöhu 
vorzugehen. Herr Baurath Meyer 


knüpften Geldausgabe jedes Mal die Genehmi⸗ 
ung der Stadtverordneten einzuholen ſein 
würde, ſodaß die Verſammlung ſich dann über 
den ‚einzelnen Fall werde ſchlüſſig machen 


können. Die Vorlage wird ſodann ge⸗ jüdiſches Lehrerheim zu 


nehm igt. 


Normalzahl von 50 Schülerinnen in den 


Unterklaſſen der Mädchen⸗Mittelſchulen beibe⸗ 
halten werde. Nachdem Herr Supply über 
den Gegenſtand referirt, bemerkt Herr K 


Herr S 


weil deren Herabſetzung eine nicht unerhebliche 
Belaſtung des Schuletats im Gefolge haben 
—— 2. ſei eine an 2 Be e 
unteren Klaſſen p n ie 
en. Herr Dr. R 4 Pehtferkie die Stel⸗ 
lungnahme der Schuldeputation, worauf Herr 
Dr. Graßmann ſeine Beſorgniß äußert 
über die Belaſſung der höheren Normalzahl bis 
einem beſtimmten Termin, da ſich nach Ab⸗ 


nicht gerade dadurch wieder die Vortheile des lauf der geſteckten Friſt die Frage ergebe, wo 


„Kaufs“ erheblich abgeſchwächt würden, iſt eine 
andere Frage; denn iſt der Mahdi machtlos, ſo 
werden ſich die Bewohner der verkauften Pro⸗ 
vinzen nicht einfach ſeinem Willen unterwerfen 
und es wird doch noch harter Kämpfe bedürfen, 
Sudan thatſächlich die Oberhoheit 
Egyptens wieder anerkennt. Und ob 
auch das franzöſiſche und ruſſiſche 

ſich wieder eingehender nach der Zurück⸗ 
ziehnug der engliſchen Truppen aus Eguypten er: 
kandigen würden, wenn die neueſte Aufgabe Eng⸗ 
lands im Pharaonenlande, die Wiedergewinnung 
des Sudans, durch ſo und ſo viele tauſend Pfund 
Sterling glücklich gelöſt wäre? Faſt könnte 
man annehmen, daß man in England die 
Nachricht von der friedlichen Errungenſchaft 
Kitcheners nicht eben allzu freudig begrüßen 
wird. Iſt und bleibt doch Egypten das Land, 
das England unter allen Umſtänden behaupten 


zu müſſen glaubt, um ſeine Weltmachtſtellung 


zu ſichern. Durch die Wiedererwerbung des 
Sudans würde die engliſche Machtſphäre übrigens 
auch wieder in dircktere Berührung mit Abeſſinien 


alſo vielleicht eine neue, bisher noch nicht in 


ächſt eine Beſtätigung der intereſſanten 


Paris und Petersburg hervorrufen wird, ab⸗ 
warten müſſen, ehe man die Tragwelte beur⸗ 
theilen kann. 

London, 18. März. Wie den „Times“ 
aus Aden von geſtern gemeldet wird, iſt die zu 
König Menelik eutſandte engliſche Miffion von 
Adeu nach Zeila aufgebrochen. 


Nuß land. 


Petersburg, 18. März. Der Großfürſt 
Wladimir Alexandrowitſch iſt geſtern Abend nach 
Berlin abgereiſt. 

General Swierew iſt, unter Enthebung von 
dem Amte eines Gehülfen des kommandirenden 
Generals der Truppen des Warſchauer Militär⸗ 
W zum Mitglied des Kriegsraths ernannt 
wo 


Stadtverordneten-Verfammlung 
vom 18. März. 

Die Tagesordnung der heutigen Sitzung 

wies eine große Anzahl Vorlagen auf, die 

öffentliche Sitzung nicht weniger als 31, wozu 


trat, doch fanden ſich darunter nur wenige Ber 
rathungsgegenſtände von allgemeinem Intereſſe. 

Gemäß dem Beſchluſſe der Verſammlung 
vom 9. April v. J. iſt der Magiſtrat mit den 
liegen Eigenthümern derjenigen Grundſtücke, für 
ie feiner Zeit die damaligen Eigenthümer den 


mäßig abgelöſt hatten, nochmals in Verbindung 
getreten und damit alle Zweifel darüber zu be⸗ 
ſeitigen, ob dieſe Grundſtücke jetzt zu den Ent⸗ 
wäſſerungsabg heranziehbar ſeien. Von den 
164 Grundſtücksbeſitzern haben ſich 47 bereit er⸗ 


Hr nun mit dem Reſt an Schülerinnen bleiben 
e. 


Der Verwahrung des Herrn Kurz 
ſchließe er ſich durchaus an insbeſondere 
für den Fall, daß etwa wieder der 
Plan einer Doppel⸗Mädchenmittelſchule auf⸗ 
tauchen ſolle. Damit iſt der Gegenſtand 


erledigt. 


Herr Decker referirt über die Petition 
der Steinſetzer und Berufsgenoſſen 
betreffend die Ausführung der ſtädtiſchen Pflaſter⸗ 
arbeiten in eigene Regſe zu übernehmen. In 
der Begründung der Petition wird u. A. aus⸗ 
geführt, die Steinſetzmeiſter ſteckten bei den ſtäd⸗ 
tiihen Arbeiten einen unverhältnißmäßig hohen 
Verdienſt in die Taſche, dieſelben wären aber 
durchaus entbehrlich, da die Stadt das Material 
liefere und ebenſo die Profilirung der Straßen 
durch ihre Beamten ausführen fat. Dem hält 


der Herr Referent entgegen, daß die Petenten 


bei der Berechnung des Unternehmergewinnes 
entſchieden von unrichtigen Vorausſetzungen aus⸗ 
gegangen ſeien, der Meiſter ſei aber auch 
ſchon um deswillen nicht zu miſſen, weil die 
Stadt ſonſt Niemand habe, an den ſie 
ſich bei mangelhafter Ausführung einer Arbeit 
halten könne. Dem Antrage des Referenten 
entſprechend wird die Petition durch Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung erledigt. 


Herr Dr. Koliſch referirt über eine 
Magiſtratsvorla betreffend die Bewilligung 
von 300 Mark für Aufſtellung von drei doppel⸗ 
armigen Kandelabern zur Beleuchtung der 
Paſſauerſtraße, ſowie 244,40 Mark für 
die Unterhaltung von 6 Glühlampen als Abend⸗ 
laternen und von einer Glühlampe als Nacht⸗ 
laterne. Der Herr Referent empfiehlt namens 
der Finanzkommiſſion Ablehnung der Magiſtrats⸗ 
vorlage. Bei der noch bevorſtehenden Regulirung 
der Paſſauerſtruße werde doch jedenfalls an der 
Nordſeite ein Gasrohr gelegt werden, ſodaß dann 
die elektriſche Aulage überflüſſig würde. Außer⸗ 
dem erſcheine es nicht praktiſch, in einer ſo 
ſchmalen Straße die eine Seite mit Gas, die 
andere mit elektriſchem Licht zu beleuchten. Die 
Finanzkommiſſion ſchlage vor, dem Magiſtrat die 
Umwandlung der in der Paſſauerſtraße vor⸗ 
handenen Gaslaternen in Gasglühlicht⸗Brenner 
zu empfehlen und gleichzeitig die Bitte aus⸗ 
daß bei Regulirung der Paſſauer⸗ 
die Legung eines Gasrohres erfolgen 

Herr Stadtrath Dr. Rabbow er⸗ 
die Umwandlung der freiſtehenden 
zu Glühlichtbreunern ſei bereits erfolgt, 
bei den übrigen ſei das nicht möglich, weil die 
betreffenden Grundſtückseigenthümer ſich einer 
ſolchen Umgeſtaltung bisher nicht geneigt er⸗ 
wieſen. Elektriſche Glühlampen ſtellten im ge⸗ 
gebenen Falle die billigſte und beſte Beleuchtungs⸗ 
art dar auch mit Rückſicht auf die dort befind⸗ 
lichen Anlagen. Herr Andrae tritt für beſſere 
Beleuchtung der Paſſauerſtraße ein und bean⸗ 
tragt, dem Magiſtrat die Aufſtellung einer 
Laterne an der Ecke der Eliſabethſtraße anheim 
zu geben. Nachdem ſich noch Herr Kurz im 
Sinne des Referenten geäußert, wird die 
Magiſtratsvorlage abgelehnt, dagegen der Autrag 
der Finanzkommiſſion und der ‚Antrag Andrae 
angenommen. 


weiſt heißt: 
darauf hin, daß bei der praktiſchen Ausführung keinen Anſpruch auf ſtaatliche Penſion, und nur 
des vorgelegten Planes wegen der damit ver⸗ Groß⸗Gemeinden find in der 


8 leben, 
können, die aus dem gemüthlichen Zuſammen⸗ Da 


blicklichem Waffenſtillſtand einzutreten. Nicht fo 
rückſichtsvoll aber iſt man gegen Damen, ſo daß 
es jungen Mädchen kaum möglich iſt, ungefährdet 
das Glacis entlang zu gehen. Die jungen 
Streiter ſind eben meiſt noch nicht in dem Alter, 
wo man den Damen zart entgegenzukommen 


richtung von Neubauten in den betreffenden pflegt. Ein vereinzelter Schutzmann vermag auch 


nicht viel; beide feindliche Lager werden nämlich 
angeſichts eines ſolchen ganz plötzlich die beſten 
Freunde oder kneifen gemeinſchaftlich aus! Es 
wäre wünſchenswerth, daß mal eine ordentliche 
Razzia dort abgehalten würde, wenn auch nur 


damit die jungen Helden, denen nun einmal der ſt 


Puckel zu jucken ſcheint, zu Vater und Mutter 
gebracht werden, um dort die ſcheinbar vermißte 
gehörige Abreibung zu erhalten. Wie wir hören, 
iſt übrigens geſtern eine ziemlich ernſtliche Ver⸗ 
letzung bei dieſem kindiſchen Treiben vorge⸗ 
kommen! 

— Der Zentral⸗Ausſchuß zur Gründung 
eines Deutſch⸗Jsraelitiſchen Lehrer⸗ 
heims erläßt einen Aufruf, in welchem es 
„Unſere Rabbiner und Lehrer beſitzen 
Lage, Penſton 

währen. Die Zahl der unverſorgten — 

reiſe iſt dadurch, wie ſchon eine frage er⸗ 
eben hat, eine ſehr große. Daraus erwächſt 
5 unſere Glaubensgenoſſen die Pflicht, ein 
ünden, wo die im 
heiligen Berufe ermatteten Greiſe (Rabbiner und 
Lehrer) ſtreng nach den Vorſchriften der Religion 
und doch all die Segnungen genießen 


leben gleichgeſinnter Genoſſen erblühen.“ Die 
Klage iſt vollberechtigt, und iſt es auch unſerer 
Anſicht nach die Pflicht der deutſchen Israeliten, 
für ein ſolches Lehrerheim zu ſorgen. Bei der 
1 en — 
n ſolchen zu n, zweifeln w 
nicht, daß auch in unſerer Stadt reichliche 
egeben werden. Jeder, auch der 
Beitrag wird angenommen von Bank⸗ 
H. Meidner in Breslau (Ereslauer 
Wechſelbank), wie von Rabbiner Dr. Vogelſtein 
in Stettin. 

— Wir wollen nochmals auf die heute im 

Stadttheater ſtattfindende Beneſtzvorſtellung 
für den a Rodmann ar 
weiſen, bei welcher Lortzing's „Undine“ zur 
führung gelangt. Neben dem Benefizianten wir⸗ 
ken die erſten Opernkräfte mit, außerdem in der 
Partie des „Hugo“ Herr Max Krämer vom 
Stadttheater in Leipzig. — Am Dienſtag beginnt 
Herr Dr. Guſtap Seidel ein nochmaliges Gaſt⸗ 
ſpiel als „Evangelimann“. 
Am 19., 20. und 21. Juni d. J. ſoll in 
Berlin ein Deutſches Zentenar⸗Sport⸗ 
Feſt begangen werden. Zunächſt iſt beabſichtigt, 
die Geſchichte des deutſchen Sports und ſeine 
Entwickelung in dieſem Jahrhundert unter beſon⸗ 
derem Hinweis auf die hohe Gnade, welche unſer 
Kaiſerhaus den verſchiedenen Sportgebieten hat 
zu Theil werden laſſen, in einer Feſtſchrift nie⸗ 
derzulegen. Dleſe Feſtſchrift ſoll in würdiger 
Ausſtattung in einem generellen Theil die allge⸗ 
meine Entwickelung, das Aufblühen des Sports 
in Deutſchland ſchildern und dann in den einzelnen 
Kapiteln eine Geſchichte der an dem Feſt theil⸗ 
nehmenden Sports geben. Die Feſtſchrift fol in 
Pracht⸗Exemplaren Ihren kaiſerlichen Majeſtäten 
und eventuell auch den deutſchen Bundes fürſten 
überreicht werden. Als beſonders wirkſame Ma⸗ 
nifeſtation iſt die Errichtung eines Denkmals ge⸗ 
plant, das dem Andenken Seiner hochſeligen 
Majeſtät gewidmet iſt. Jeder deutſche Sport⸗ 
Verein ſoll dazu aus ſeiner Heimath einen Stein 
einſenden, auf dem ſein Name als Inſchrift ein⸗ 
gemeißelt iſt, und dieſe Steine werden dann zum 
Denkmal zuſammengetragen werden. Die Koſten 
der Denkmalsaufführung ſollen dadurch aufge⸗ 
bracht werden, daß jeder Verein außer dem Stein 
einen kleinen Beitrag, der 20 Mark nicht über⸗ 
ſteigen ſoll, einſendet. — Als Platz für das 
Denkmal iſt ein ſolcher in der Nähe 
der Reichshauptſtadkt in Ausſicht genommen. 
Was das Feſt ſelbſt betrifft, fo ſoll der erſte 
Tag (19. Juni) dem Waſſerſport gewidmet ſein 
und auf dem Langen See bei Grünau zur Aus⸗ 
führung gelangen unter Benutzung der Ein⸗ 
richtungen des Berliner Regatta⸗Vereins, am 
zweiten Tage (20. Juni) ſoll auf dem Gelände 
der Berliner Sportpart-Bejelljähnft in Fridenan 
der Radfahr⸗Sport, Fechten, Lawn⸗Tennſs, Fuß⸗ 
ball, turneriſcher Sport und all der athlelüſche 
Sport, ſoweit er organifirt iſt, feine Konkurrenzen 
abhalten. Am dritten Tage fol der equeſtriſche 
Theil auf einer in der Nähe der Reichshaupt⸗ 
ſtadt gelegenen Rennbahn, ic Karls⸗ 
horſt, abgewickelt werden. Es iſt ein Herren⸗ 
Flachrennen, ein Herren⸗Hürdenrennen, eine 
Herren⸗Steeple⸗chaſe, ein Herren⸗Trabfahren, ſo⸗ 
wie eventl. ein Concours hippiqne in Ausſicht 
genommen. 

— In den nächſten Tagen eröffnet Herr 
A. Kretzſchmann, Vertreter der Deutſchen 
Automaten⸗Geſellſchaft und der Deut⸗ 
ſchen Ediſon⸗Geſellſchaft, im Hauſe 
Schulzenſtraße 41 eine Automaten⸗Ausſtellung. 
Es haben dortſelbſt etwa 50—60 Automaten der 
verſchiedenſten Gattungen Auffſtellung gefunden, 
wodurch dem großen Publikum in bequemſter 
Weiſe Gelegenheit gegeben wird, einen Ueberblick 
zu gewinnen tber die vielfältige Verwendung der 
Automaten zu Verkaufs⸗ und Unterhaltungs⸗ 
zwecken. Neben den bereits bekannten Verkaufs⸗ 
und Muſik⸗Automaten glänzt die Ausſtellung 
durch zahlreiche neue Erfindungen. Auch zier⸗ 
lich gebaute Panoramen mit unzähligen Anſichten 
der ganzen Belt; arenen das Auge. Elektriſch 
betriebene Kinetoskope nach dem neueſten 
Syſtem erregen die Bewunderung der Beſchauer, 
während ein neuer Verkaufs⸗Apparat, „ * 
Fee“, dem Käufer den automatiſchen Verkauf 
vor Augen führt. Die Ausſtellung, welche auch 


ein Muſterlager unter Geſellſcha bedeutet, 
iſt zweifellgs „ eine Vermehrung ve Sehens⸗ 


ürdigkeiten in Siettin; 
imiſche, Groß und Klein werden mit vielem 
ergnügen in Zukunft ein Stündchen in der 
we verweilen. Der Eintritt iſt unent⸗ 


Stadttheater. 


Es war ein kurzer Theaterabend, welchen 
geſtern die Direktion des Stadttheaters bot, denn 
vor 9d Uhr ſenkte ſich der Vorhang bereits zum 
letzten Male, ſo daß einige Beſucher etwas miß⸗ 
geſtimmt den Kouplet⸗Refrain ſummten: „Iſt das 
alles, oder kommt noch etwas nach!“ Und dieſe 
Mißgeſtimmten waren nicht ganz im Unrecht, 
denn die Direktion reſp. Regie mußte wiſſen, 
daß die beiden Einakter⸗Novitäten nicht abend⸗ 
füllend waren, und ſie wußte dies auch, denn ſie 
hatte zuerſt als dritte Gabe „Das Wetter⸗ 
häuschen“ 1 dieſe Zugabe aber aus 
unbekannten Gründen dann wieder fallen laſſen. 
— Eine weitere Ueberraſchung brachte der 
geſtrige Abend damit, daß während der Zwiſchen⸗ 
aktsmuſik das Licht verlöſcht wurde, bei dem Vor⸗ 
trag einer Opern⸗Ouverture wird man dies dank⸗ 
bar anerkennen, bei einer Zwiſchenaktsmuſik iſt 
es etwas unverſtändlich. 

Doch nun zu den beiden Novitäten! Zuerſt 
wurde Paul Lindau ins Treffen geführt mit 
ſeinem einaktigen Schauſpiel „Die Venus 
von Milo“. Derſelbe verſetzt uns damit ins 
klaſſiſche Alterthum und will uns in fantaſtiſch⸗ 
poetiſcher Form nachweiſen, wie die Venus von 
Milo zum Verluſt ihrer Arme gekommen iſt. 
Die Idee iſt nicht übel, aber die einleitenden 


Dialoge find übermäßig ausgedehnt, jo daß ſich] Auguſt 


dadurch der Verfaſſer die Wirkung ſelbſt ver⸗ 
kümmert. Trotzdem fand die Novität eine 
freundliche Aufnahme, woran auch die Dar⸗ 
ellung berechtigten Antheil hatte, um welche ſich 
die Herren John, Striebeck, Büttner, 
Maximilian und die Damen Frls. Förſter 
und Borkenhagen verdient machten, nur 
mußte der Souffleur ſtellenweiſe etwas zu ſtark 
nachhelfen. 
Die zweite Novität des Abends, „Des 
2. Frieden“, Schwank von Turner⸗ 
embke, war nur ein in zwei 
Vorgänge getheilter Einakter und bot 
im Ganzen eine große Harmloſigkeit, 
welcher das Publikum aber doch mehrfach in 
— Stimmung verſetzt wurde. Der Schwank 
t das Gute, daß er jeder Zweideutigkeit fern 
bleibt, obwohl er in einer Nacht ſich abſpielt und 
die weiblichen Darſteller ſich zum Theil im tief⸗ 
ſten Negligee präſentiren. Das Ganze behande 
eine tolle Nacht im Familienleben, und wenn 
man einige Längen abrechnet, ſo kann man dem 
Verfaſſer das Talent nicht abſprechen, daß er es 
verſteht, heitere Situationen zu ſchaffen. Die 
rſtellung ging im Allgemeinen flott, den 
Hauptbeifall errang Frl. Duckert, welche ein 
Dienſtmädchen mit draſtiſcher Natürlichkeit ge⸗ 
ſtaltete, Frl. Lariſch und Frl. Bernhardt 
waren als fortgeſetzt vor Schrecken aufſchreiende 
Mütter nicht übel, Frl. Borkenhagen und 
Frl. Lindorf, deren anziehende Töchter, und 
die Herren John und Magener gaben die 


Fremde wie Ein⸗ 


Rohzucker I. 


n n e r den * 
> „18. März. Der „Newyort Bro 
veröffentlicht eine Depeſche, welche — da 
der franzöſiſche Poſtdampfer „Ville St.⸗Nazaire! 
am 8. März beim Kap Hatteras (Nord Karolin 
untergegangen iſt. Von 80 Perſonen, Bema 
nung und Reiſenden, wurden nur 4 elt 
Vier Boote zerſchellten alsbald an dem Schi 
rumpfe, vier andere wurden mit Schiffbrüchigei 
abgelaſſen, drei davon gingen jedoch im Meen 
verloren. dem achten Boote trieben 31 
Perſonen ohne Speiſe und Trank ſieden Tag! 
lang auf dem Meere umher; davon find 31 
Perſonen 8 vier Ueberlebende wurden 
am 14. März von einem Segelſchiffe aufge⸗ 
nommen. 

„Die „Compagnje Generale Transatlantiaue⸗ 
beſtätigt die Richtigkeit der Meldung, ohne jedoch 
die Zahl der Opfer anzugeben. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 18. März. Zu cer. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,75 bis 
9,85. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7.80 —8,05. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 bis 
—— Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.—, 
Jem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 29,50. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —,—. ig. 

Produkt Tranſito f. . B. 
Hamburg per März 9,10 bez. u. B., per 
April 9,02 ½ G., 9,07½ B., per Mai 9,07 ¼ 
G., 9,10 B., per Juli 9,20 bez., 9,22½ B., pe 
9,27%, bez. u. B. Ruhig. 
mburg, 18. er Vormittags 11 Ubr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per März 9,10, per 
April 9,05, per Mai 9,10, per Auguſt 9.27% 
ver Oktober 9,15, per Dezember 9,22 /. — 


Behauptet. 
* 18. März, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aperage 
Santes per März 45,00 G., per Mai 45,50 G., 
per September 46,25 G., per Dezember 46,25 G. 
London, 18. März. Kupfer. Chilibars 
ood ordinary brands 49 Sſtr. 18 Sh. — d. 
Piu a (Straits) 59 Lftr. 12 Sh. 6 d. gin! 
17 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 Lie. 18 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
45 Sh. — d. 
Glasgow, 18. März, Vorm. 11 Uhr 5 
Min. Roheiſen. Mited numbers warranid 


lt 44 Sb. 11 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 18. März. Ju parlamentariſchen! 
Kreiſen wurde heute ein Plan erörtert, die 2 
Millſonen Mark, welche für die Gedeukhalle der ges. 
fallenen Krieger gefordert worden find, zur — | 
einer Gedenkmünze zur Verfügung zu ftellem, die 
allen Veteranen aus dem Kriege 1870—71 zug 
8 an den 100. Geburtstag Sailer 
Wilhelms 1. verliehen werden ſoll. g. von 


Partien zweier Doktoren ſo liebenswürdig, daß Kardorff wird — der „Poſt“ zufolge — einen 
es nicht zu verwundern war, daß dieſe Doktoren ſolchen Antrag in der Budgetkommiſſion des 
am Schluſſe die beiden Töchter als Herzaller⸗ Reichtags ſtellen, wenn anzunehmen ift, daß die 


R. O. k. 


liebſte errangen. 


Stettin, 2 2 f 

* 19. Mürz. In der geſtrigen 
Sitzung verhandelte das hieſige Schwur⸗ 
gericht gegen den Arbeiter Ferd. Berge» 
mann, deſſen Sohn, den 20 jährigen Arbeiter 
Robert Bergemann, das Dienſtmädchen Emilie 
Lill und die Waſchfrau Wilhelmine Bartſch 
geb. Sachs aus — bezw. Sydowsau. In 
einem Strafprozeß gegen die Brüder Karl, Wil⸗ 
helm und Ferdinand Langkabel wegen Mißhand⸗ 
lung der beiden Bergemann waren Letztere am 
26. März 1896 vor dem hieſigen Schöffengericht 
und am 11. Juni 1896 vor der Strafkammer 
als Berufungsinſtanz vernommen worden und 
waren ſie beſchuldigt, in beiden Fällen den ge⸗ 
leiſteten Zeugeneid durch wiſſentlich — 5 
Angaben verletzt zu haben. In dem Termin 
vom 11. Juni waren auch die Lill und die 
Bartſch zeugeneidlich gehört worden und wurde 
der Lill wiſſentliche, der Bartſch kn ue Ver⸗ 
letzung der Eidespflicht vorgeworfen. e Brü⸗ 
der Langkabel wurden damals von der hieſigen 
Strafkammer zu geringen Geldſtrafen verurtheilt. 
Nach dem Ergebnſß der geſtrigen Hauptverhand⸗ 
lung gelangten die Geſchworenen zur Verneinun 
ſämtlicher Schuldfragen und erfolgte demgemäß 
die Freiſprechung aller vier Angeklagten. 


JEE 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Allen jungen Männern, welche ſich als In⸗ 

genieure, Elektrotechniker oder Werkmeiſter aus⸗ 

bilden wollen, können wir das dreißig Jahre be⸗ 


ſtehende, ſtark beſuchte und gediegen eingerichtete 
Technikum Mittweida empfehlen. Man erreicht 


uß auf⸗ 


der Kaſanſchen Kathedrale von 
Seeleumeſſe leſen zu laſſen. Als die Polizei 
dies zu verhindern ſuchte, leiſteten die zahlreich 
anweſenden Studenten Widerſtand. Das als⸗ 
bald durch berittene Gendarmen verſtärkte Polizei⸗ 
aufgebot umzingelte die Studenten und drängte 
dieſelben durch die Kaſanſche Straße nach dem 
Gebände der Geheimpolizei zurück, wo von 
mehreren Hundert Studenten En Dutzend als 
Rädelsrührer verhaftet wurden. In der Kaſan⸗ 
ſchen Straße, wo ſich ein zahlreiches Publikum 
angeſammelt hatte, wurden die Läden geſchloſſen. 
Von der Polizei wird der Vorg als 
harmloſe Studentenkundgebülna daraeſtellt 


die leich 
* em Gore wantentich pllmmen die Schuß nden wei 


Bewilligung für die Gedenkhalle keine Mehrheit 


— Die Zentrumsfraktion des Reichstage 
at einſtimmig beſchloſſen, die beiden geforderten 
ſowohl in zweiter wle in brittey 


euzer 
Leſung abzulehnen. 

Wien, 18. März. Bei der Station Allen 
ſtein an der Franz⸗Joſef⸗Bahn ſtieß ein Schnell⸗ 

mit einem Laſtzug zuſammen, wobei einige 

eiſende und zwei Bahnbeamte verwundet 
wurden. 

Paris, 18. März. Kouloirgerüchten zufolge 
würde am nächſten Montag in Kammer und 
Senat die Auslieferung von 23 von Arton an⸗ 
gezeigten Parlamentariern verlangt werden. 

Paris, 18. März. Dem „Gaulois“ zufolge 
ſtudirt Präſident Faure eifrig die ruſſiſche Sprache. 

don, 18. März. „Standard“ meldet, 
eine Dreikaiſer⸗Zuſammenkunft werde Mitte Mai 
in Petersburg ſtattfinden. 

ie „Cont. Preß⸗Aſſociation- theilt mit, der 
Sultan habe Griechenland die Intel Kreta an⸗ 
geboten, um den Frieden aufrecht zu erhalten. (2) 

Petersburg, 18. März. Zwiſchen den 
Stationen Maslowka und Olodez wurde eine 
dem Emir von Buchara gehörige Kiſte, welche 
mit Gold und Edelſteinen gefüllt war, geſtohlen. 
Von den Dieben fehlt bisher jede Spur. 


Wetteraus ſichten 

für Freitag, den 19. März. 
Etwas kühler, vielfach heiter, zeitweiſe wol 
lig mit geringen Niederſchlägen und ziemlichen; 
friſchen weſtlichen Winden. Pr 


Waſſerſtand. 


um 17. März. Elbe bei Auſſig + 1.82 
Meter. — Eibe bel Dresden + 0,46 Meter. 
. 
u t trau 2 .—— 
Oder bei Natibor + 1,96 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,39 Meter, Unterpege! 

0,76 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,41 

eter. — Weichſel bei Brahemünde . 
5,20 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,5 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 05 
Meter. Am 16. März: Netze bei uch 
1.48 Meter. 


aer, „ eee eee 
verfälschte schwarze Seide. 


wenn ſehr 


raune Aſche, die ſich im Geg ten 

Von privater Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt A 
der ächten Seide, fo t — © der 

ten nicht. Die Seiden eee — enne⸗ 

berg Gl. u. t. Hoflief.) Lürten versenden gern 

Muſter von ihren ächten Seldenſtoffen an jedermann 

und liefern elne Roben und ganze Stücke porto- 


Haus. 


Zur Beanehtumg! 
Es wird im Intereſſe des 
Publikums dar. au m 
gem., daß d. echten . 15 Jab. 
ren i. Verkehr befindl., von 
in. 1 Anzahl —— 
E Profeſſoren u. h 
Apotheker Richard Brandt 5 
Schweizerpillen infolge des 
neuen Deutſchen Marken⸗ 
2 ſchutzgeſetzes e. Etiquett wle 
5 nebenſteh. Abbildung tragen. 


— — m — — — — 


Schutzmittel. 


& 


s Speeial-Preisliste versendet in geschloss. Oouve 
eine ohne Firma gegen Einsendung von 10 4 * 


W. H. Mielck, 


Roman von Woldemar Urban. 


61) Nachdrud verboten. 

Iſt er tobt? fragte Rick Rawdon, habe ich's 

n ut. Gute Nacht, Deviller. 

eine Rechnung iſt bezahlt. Es iſt vorbei mit 
Dir und mit dem Bombengeſchäft. Vorbei, fort, 
was wollen Sie von mir? Weg, ſage ich, weg, 

So betrunken und ſo heruntergekommen von 
Elend und von Entbehrungen alter Art Rick Raw⸗ 
don auch ſein mochte, ſo entwickelte er in dieſem 
Augenblick doch eine faſt unmenſchliche Kraft und 
Gewand Mit einem heftigen Ruck ſchüttelte 
er die Agenten, die ihn an den Kleidern feſt⸗ 
hielten, ab, die Lumpen und Fetzen, die ihn bes 
deckten, zum Theil in deren Händen laſſend, wand 
ſich glatt wie ein Aal und immer gebückt unten 
durchkriechend, durch die umſtehende Menge und 
rang, 88 daß es Jemand hätte hindern können, 

en Fluß. 

Ihm nach, ihm nach. Er iſt ein Mörder. Der 
Mann, den er geſchoſſen, iſt todt, ſchrie man 
hinter ihm her 


Puſtend und ſchüttelnd tauchte ſein Kopf wieder] F ft 


aus den Wellen der ſtark reißenden Themſe her⸗ 
vor. Mächtig kämpften ſeine Arme mit den 
Waſſern. Er mochte ſich vorher ſchon orientirt 
und ſeinen Plan gemacht haben. Während man 
den ſchwimmenden Mann auf dem dunkeln Fluß 
nur ſchwer und unbeſtimmt im Auge behalten 
konnte, war es Rick Rawdon von unten her ſehr 
leicht möglich, die Situation an den Ufern zu 
überſehen. Am jenfeitigen Ufer, etwas unterhalb 
der Blackfriarsbrücke, ſtand ein Niederlags⸗ 
Schuppen, vor dem ſich ein Lagerplatz befand, 
auf dem leere Petroleumfäſſer aufgeſtapelt waren. 
Das ſchien ſein Ziel zu ſein. Wahrſcheinlich 
wollte er ſich dort verkriechen und bei gelegener 
Zeit, während der Nacht zu entkommen ſuchen. 


Stettin, den 13. März 1897. 


Bekanntmachung. 


Während der am 22. März cr. in Ausſicht ge: 
nommenen Illumination werden die Treppen und 
Terraſſen zu beiden Seiten des Rathgauſes von 8 Uhr 
Abends ab für den öffentlichen Verkehr geſperrt. 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Bekanntmachung. 


Das Standesamt it am Montag, den 22. d. Mts., 
nur von 11 bis 11½ Uhr Vormittags geöffnet. 
Stettin, 17. März 1897, 
Königliches Standesamt. 


Kirchliches. 


Salem (Torney): 
Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Baltor Dux. ; 
33 
reit ienſt: 
Brediger Hoffmann. * 


Centenarſeier in Jredow a. O. 

Am 21. März 1897: 
Vormittags 10 Uhr: Gemeinſchaftlicher Kirch⸗ 
gang, Vereine gehen geſchloſſen und mit Fahnen 


in die Kirche. 
Abends 7 Uhr: Illumination und Umzug der 
Vereine. 


Am 22. März 1897, Abends 7 Uhr: Illumi⸗ 
nation und gemeinſame Gemeindefeier in der 
Bredower Brauerei, zu der alle Gemeinde⸗An⸗ 

kin geladen werden. 

Am 23. März 1897: Im Anſchluß an die Feier 

des 22. März Tanz. 
Es wird gebeten, am 21., 22. und 23. März 1897 

Flaggen auszuhängen. 


Freitag, den 19. März, Nachmittags 3 Uhr, 
im Ev. Vereinshauſe (Eliſabethſtr.) 


Generalprobe 


iſpiel König Rhein u. Goldene Lorbeer 
5 PET pen von Hedwig Wilsnach. 


Eintrittskarten 1 % in der Megitalienhandfung des 
Herrn Simon. 


Freitag, den 26. März or., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert 
unter gef. Mitwirkung des Herrn A. Grau. 
Einlaßkarten 2 % u. 1 % bei E. Simon. 
Der Ertrag iſt zur Errichtung eines Grabſte ins für 
den verſtorb. Muſikdirect. G. Toasmaly beftinmt. 


Hermann Kabisch. 


Schule zu Ober-Bredow. 


Am Sonnabend, den 20. März er., von 8 bis 10 u 
Vormittags, werden die ſchulpflichtigen Knaben — 
nommen. Tauf⸗ und Impfſchein find ee 


— 
— — 


n — 2 
Die ſechsjährigen Mädchen, auch die im vorigen 
Herbſt zurückgeſtellten, ſind am Sonnabend, den 
20. März er., von 8—10 Uhr Vormittags, im alten 
Mädchenſchulhauſe anzumelden. Tauf⸗ und Jupfſchein 


oruzlegen. 
3 Krenz. 


Stuben. 
munſtändehalber if von ſofort eine hochelegante 


9 Fimmern (ganz oder ge: | Berliner Thor 6 gi O berwiek 19, u. Zubehör zum 1. April. 
Wohnung von Selene 01 Lm Val Flag) ia bern. Sberwier 12, m. Zub. z. 1.4.97. Nah. II r 


ſchaftliche Wohn. v. 6 Zim., Balkon u. reich! 


theilt) zu vermiethen. 
Näheres Kronprinzenftr. 30, 1 Tr. 


Aber er hatte offenbar die Gewalt des Stromes 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


* N S A r Pe 31 E ͤ—. ⁰ ü w . u = 


immer mehr und m legenhen haven ſonten, ver Lord George am meinen ver Je nun. es giert noch anderes. 
n 8 Bei! 1 l * © ſie überhaupt Jemand bevorzugt. Was denn? * 85 
ö etwas de f Sie ſah ihn mit ſonderbaren, wilden Blicken 
beim Wegfahren. Sahſtſ an, ſodaß er faft vor ihr k. 

Wie denn, ſagte ſie leiſe, aber auffallend he 
wenn Dein Onkel nicht eines natürlichen T 
ſtorben wäre? 

Entſetzt trat er einen Schritt zurück. 

Margot! rief er mit ſtarker Stimme. 5 
Sei ftill! gebot fie ihm wieder leiſe, aber noch 
immer mit der trockenen. heiſeren Stimme, die 
fürchterlich klang, Ihr ſeid alle Einfaltspinſel, 

u und der Doktor Newman und Miſter F 
Denke Dir doch die Situation. Iſa wußte Aa 
Erbin und hörte, daß Fogg aus London ge⸗ 
kommen war, um das Teſtament zu ändern. 
Ehe es dazu kum, war er tobt. In derſelben 
Nacht, wie Du mir ſelbſt erzählt, ſieht Dein ein⸗ 3 
fültiger Neger die Schloßfrau! Wenn der Des 
trunkene Schuft genau hingeſehen hätte, wäre 


einige kräftige Stöße und] dehnte Beſiz wieder in feſte Hände und ſichere zu 


and No zu geben? 
e 5 Vu irrſt Dich, warf Sir Edward ſtirnerunzelnd 


er mußte die eiſernen Ringe faſſen können, die V 
er dort an dem Steinquai des Fluſſes bemerkte. 0 
Da ſchwanden ſeine Sinne, feine Kräfte ließen] der Gäfte auf Ich habe es doch geſehen! 

anz plötzlich nach — das Waſſer drang ihm in] ſchließen und wenn er auch dem halb verſtohlenen, Gleichviel. Es hat nichts zu bedeuten. Iſa 
Mund und Naſe, er fah nichts mehr und hörte] halb muthwillig⸗neckiſchen Geflüſter einiger älterer kann unmöglich an dem ſeichten, albernen Tropf 
nichts mehr, er verlor das Bewußtſein. — Guts beſitzerfrauen aus der Umgegend, die ſich in Gefallen finden. * 

Saft zu der gleichen Zeit, als man an der] berathender Weile Sf Ich verſteh' Dich nicht. Lord Fay iſt ein ſehr 
Blackfriarsbrücke die Leiche Miſter Deviller's auf⸗] ſchenkte, jo konnte er doch den Zweck der krampf⸗ netter, liebenswürdiger und auch wie ich hörte, 
hob und in einer Droſchke nach dem Obduktions⸗ haften der ildeter und reicher Mann. Er hat viele ge⸗ 
hauſe fuhr, zog man am anderen Themſe⸗Ufer] den Gäſten nicht verkennen. 8 war ja eine ſellſchaftliche Gaben und repräſentirt vorzüglich. 
Rick Rawdon todt aus dem Waſſer — zwei arme reine Steeple⸗Chaſe und es gab keine Finte, die] Bah, er iſt ein Mann von Schneiders Gnaden. 
Menſchenkinder, die im ewigen Spiel der Wellen] nicht von den jungen Nair en Herren ver⸗] Durchaus nicht. Ich finde es ſehr natürlich, - 
geſcheitert waren. he daß Iſa an ihm findet und wenn es |hente Iſa wohl ſonſt wo als hier in Newwarden⸗ 
Ihrer Herrlichkeit zu bringen. schließlich doch Einer fein muß, fo wäre mir] Caſtle. 2 f 
XII. Sir Edward kam darüber in eine räthſelhafte] dieſer der Liebſte. a pp Margot! rief Sir Edward wieder und fuhr 
Fe bift wohl nicht bei Troſt, warf er ärgerlich] ſich wie verzweifelt durch die Haare. 

Die nächſten Tage brachten in Newwarden⸗ Wuth, die ihn nöthigte, die Geſellſchaft zu ver⸗ £ 
Caſtle viel Aufregung, Trubel und Lärm. Die laſſen, um nicht loszuplatzen und eine Scene zu Sie ſah ihm forſchend ins Geſicht. 
Gäſte Ihrer Herrlichkeit, die fie ſich gelegentlich] machen. Dir iſt die Sache nicht lieb? 
der Regatta in Sidmouth eingeladen, trafen ein. Es iſt eine wahre Schaude, äußerte er fih und eindringlich. 
aft jeder Eiſenbahnzug brachte deren und aus aufgebracht zu Margot, als er mit dieſer ſoeben] Er antwortete nicht. 
— n trafen die 3 ge 3 > von Sidmouth zurückkehrte. — eee bie Sühe zu fa Lan hei 

n Herren und Damen ein, die an 812 e wahre te dieſe! Lord Fay höchſt aufge war. u biſt gerade wie Dein Einfaltspinſel non 
theilnahmen. Viele blieben nur den Tag Aber, a Ge e TB Wäre man mir gefolgt, wäre Alles anders, Mohr. Du mußt ihn gehörig bearbeiten, und er 
lehrten Abends nach Hauſe zurück, um den nächften| Haſt Du nicht geſehen, wie der junge Lord warf fie leicht aber mit einer ſchueidenden Be- wird ſchon wiſſen, wer ihm in der Nacht 
Morgen wiederzukommen. Andere wohnten im Fay Ihrer Herrlichkeit heute weiße Aftern ſchenkte? |tomımg in. Z Schloßfrau begegnet iſt. Iſt er nicht Dei 
Schloß, alles war in Bewegung, im lebhaften Ich ditte Dich, um dieſe Zeit und juft die kleine Wieſo Was wäre anders? Diener? Kannst Du mit dem Schurken nicht 
Hin und Her. Niemand hatte eine ruhige Stunde weiße Art, die Ihre Herrlichkeit 10 ſehr lieben. Wir hätten uns dann dieſe ganze Steeple⸗Chaſe machen, was Du willſt? Denke doch, was es 
und bie geiellihefttihen Ansprüche, die geſtell Ich weiß nicht, wie er darauf gekommen iſt 


erſpart und manches Andere noch. it! Er muß Jia geſehen haben, wo nicht, B 8 
und geleiſtet wurden, hielten alle in Athem. Auf welche Weiſe? Was willſt Du damit ſtelle Dich 28 * Leben —. 42 

und wo er ſie herhat. Wer in aller Welt beſitzt 
Aver fo aufgeregt und zerſtreuend auch dies denn jetzt weiße Aſtern 


b 10 wil ef fü 0 en u mir gefolgt bie Sele 5 5 Mar 5 ie Dir doch 
Treiben war, ſo barg es doch ei i g ) will einfach sat are man mi „die leppe. Du, ein Mann ilde Dir doch 
Hintergrund. de un dariiber en daß he Er hat ste nom London ſchickm kaffer. ſo wäre Jia heute nicht Lady Leighton. jo etwas nicht ein! Wenn Du ein Mann wäreſt⸗ 
Regatta nur Aulaß zu dieſer Bewegung war, die] Er it ein Fatzke, ein unausſtehlicher, fader] Aber ich begreife Dich nicht, Margot. Ich ließeſt Du Dich nicht von einer Stummen hinter 
in der Hauptſache darauf hinauslief, daß die] Geck, der Ihre Herrlichkeit nur langweilt. habe Dir doch damals haarklein auseinanderge⸗ Licht führen. g = 
junge Herrin auf Newwarden⸗Caſtle Umfjhauf Das finde ich nicht. Im Gegentheil möchte ich ſetzt, daß ein Prozeß gegen das Teſtament eine Fortſetzung folgt.] ‘ 
halten wollte, und daß die jungen Herren Ge⸗ bebaupten, daß Ifa von allen Gäften gerade Liheure, ausſichtsloſe, unmögliche Sache ſei. = 


Hr 
inge, ſonſt wür r ſo etwas nicht 

fragte ſie ſcharf Fallen laſſen. Habe ich die Flecke 3 
N Deines Onkels nicht ſelbſt geſehen? Sie hat ihn 
0 Es war aber auch nicht erwürgt. Sei ſtill, ſage ich: was haſt Du da im 
Sie ſah ſchon ohnedies, daß er über die Höhe zu fahren, als ob Du Geſpenſter ſäheſt ? 


II A 11 8 a 85 A a u, Nr. —.— e er ER u . 
ü „ a) „Wach auf“, Morgengeſang aus der Oper „Die Mei ger”, er 
EEG ERLEBT EHEN R. Wagner, 
. ” . — 1 N Ss ee (Männerchor a capella) von Se 
. 8 wachen on re 
Privatſtadtb rief⸗Beförderung er Barttoricb, endkähen Chor und Orcheſter. (Seiner Majeſtät dem Be. 
Gr. Domftrafie 7. hodhiefigen Maijer Wilhelm gewidmet. Dichtung von Jelka von Lepel.) 4 
Anläßlich der Centenarfeier haben wir heute eine Jubiläumsmarke 5 i Pau ſe. zu 5 
(& 3 Pf.) zur Ausgabe gelangen laſſen die bei ſaͤmtlichen Verkaufsſtellen und im 7. Lohengrin⸗Vorſpie l. ‚•·G 67375366644 R. Wagner. 8 
Bureau, Gr. Domſtraße 7 zu haben if. 8, * — n . 1 5 Sache . Bruch. 3 
A + 3 9. 2 Lieder. pran⸗ n⸗Solo, ännerchor er. 7 
Beſtellgang ſtatt e 8 18 955 Montag, den 22. d. Mis. nur ein K a) "Der Frühling iſt Bar bn... ... eee a Bahn. 
- = FC APR ˖ ̃ ⁵ft: LILEE gler. 3 
3 10, Seit earn aus bem weitfichet Oratorium „Otto der Große“, für Baritonſolo, = 
Sanatorium Schwedt a. Oder. geilen por gen Order daß bene. Tape 
12 e ee Beschränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler (sucht AfA] b) Sue Gebet. 
U. . 2. ) & eſang. f 
* ea 1 a E 
. 0 ung von n, Ge er run 5 = 
An unſere Mitbürger. | Weiße der Möge: , ; 
1 Platz im Saale. une nenne ; 23 
Am kommenden 22. März iſt ein Jahrhundert verfloſſen, ſeit dem Vaterlande 13 im Sei Ruf. n — 2 
der erlauchte Hohenzollernfürſt, unſer großer Kaiser und König Wilhelm geboren wurde. J)JJSSCSVSVCV0Bo ̃ ͤ ] 
An allen Orten in deutſchen Landen und jenſeits des Meeres rüſtet man ſich, 1 Plas I. Rang (nummerirt )) 1.50 M 
dieſen Tag feſtlich zu begehen. Ohne Unterſchied des Standes und der Partei wollen c Mk > 


am ihm die deutſchen Männer Hand in Hand zuſammenſtehen, emporblicken zu dem 

hehren und milden Bilde des verklärten Heldenkaiſers und aus der Erinnerung an feine 

. — er * ſeine glorreichen Thaten Ey 3 für vater⸗ 
n ’ © Hoffnung Zukun opfen. 

Waun in unſerer S n * ie er 
einzuleiten. Sie rufen ihre Mitbürger auf, ſich an den für die Jubiläums⸗ 
feier zu vereinigen und in erhebender Gemeinſamkeit das Andenken des in Gott ruhen⸗ 
den großen Kaiſers zu ehren. f 


Der Felt: Ausſchuß. 
Haken. 


Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter. Major a. D., Stadtrath. 
Andrae (Roman), Reiter. Blume, Erſter Staatsanwalt. Ad. Dittmer, Hofmaler. 
Düsing, Königl. Baurath. Fischer, Major und Platzmajor. Gator, Kaufmann. Soldmund, 
Fleiſchermeiſter. ange, Stadtrath. Heegewaldt, Kaufmann und Conſul. Koch, Amtsgerichts 
rath. Dr. König, Redakteur. Dr. Lehmann, Gymnaſtal⸗Direktor. Malkewitz, Redakteur. 
Mewes, Prem.⸗Lieut. a. D Moser, Regierungs- Aſſeſſor. Pantel, Vorſteher des Trichinen⸗ 
Schanamtes. Ritsch, Juſtizrath. Mosenkrantz, Regierungs- und Baurath. Seeger, Kämmerei⸗ 
kaſſen⸗Buchhalter. Sendler, Kaufmann. Slemon, Obermeifter der Tiſchler⸗Innung. Tlebe, Oberlebrer. 


Den Verkauf der Eintrittskarten haben die 3 Buchhandlungen IDannen⸗ 
berg, Saunier und Niekammer. Am 20. iſt der Verkauf an der 
Kaſſe der Centralhallen. 4 


Jubiläums-Fest-Kommers. = 
Sonntag, den 21. März d. J., Abends 9 Uhr 


525 in dem großen Saale des Concert: und Vereinshauſes. Br 
Eintrittskarten zum Preiſe von 1,00 Mark in der Buchhandlung von Niekammer, 


Gaede, 


pommersche Castwirthe- Verengung. 


Heute Freitag, den 19. Maͤrz, Nachmittags 4 Uhr, im 
Saale des Collegen Marx, Gutenbergſtraße: 


Außerordentliche Geueral⸗Verſammlung 


zur endgültigen Stellungnahme in der 


Eis frage. 


Nicht nur Mitglieder, ſondern alle bei dieſer 
Frage Intereſſirte — jedoch nur Geſchäftsinhaber — 
werden dringend um zahlreiches Erſcheinen gebeten. 
Der Vorſtand. 


Programm. | 
EZ 212 F ſt f . BEE | 
— Jubiläums⸗Feſtfeier, | 
Sonnabend, den 20. März, Abends 7 Uhr, 
in den Centralhallen, 
unter gefälliger Mitwirkung von Frau Koenig-Magnus, ſowie des Lehrer- 
Geſangvereins und von Mitgliedern des Muſikvereins unter Leitung des Herrn Muſik⸗ 
Director Profeſſor Dr. Lorenz. . 

Orcheſter: Verſtärkte Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments. 
Prolog, gedichtet und geſprochen vom Herrn Real⸗Gymnaſial⸗Direktor 

Dr. Paul Lehmann. 


— 23ũ᷑ẽuZN—— — — — ——¹ꝑ m ſſ—lꝛ6!é [11 — — —— 


Stettiner Stahlquelle. 


3 2 Sy 0 Me 134 alle Gott“ von. Be 
2, „Die Himmel rühmen“, Sopranſolo mit VVV eethoven. 2 
3. Prolog. Sicheres Heilmittel aller Magen⸗ und Darmkrankheiten. 5 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. | l 


Wilhelmſtr. 7, p. L., frdl. möbl. Jim. 3. 1. 4.8 1 N 
Noſengarten 5, für 14 % Näh. 1 Tr. Wilhelmſtr. 19, III I., möbl. Zim. z. 1. April. Lagerräume. 
Aldrechtſt. 7, Lagerk. hell, trock., heizb. u. Waſſet⸗ 


Rosengarten 70, zum 1. 4. zu vermiethen. Schlafitelle 2 
- A 3 n. t 2 1 
Wilbeluftr. 20, cine Wohnung Grabom, Franfenfr. 11, Keller, 1 freundliche | Eiüngte 21. Jr Mel Lager a. Wee. 


Neueſtr. öb, mit reiht. Zubehör, Sonsenteite, | Oberwiet 20a. 
6 Stuben. Br a 


Zubehör zu vermiethen. Zu erfragen p. r. 2 Stuben. im Vorderhauſe, 2 Tr., Stern⸗ Schlaſſtelle zu vermiethen. E 

7 Stuben. Wohnung v 6 immer ff, ob 224 515 ee ee eee Aufgang, zum 1. April zu ver⸗ Läden. Handelskeller. 5 

Birtenailee 41, fl, mit Genrebehung. Böliperfi. 2. K. Ladwig gert 2. 2427 „ Niheres 1 . miethen. Näh. bei Frau Nüske, 8 3 Lad. m. Hinterz., gr. Sew. Kellerel.] Birkenallee 20, jof. helle trockene Kellers 

Bismarckſtr. 19, Bismarckpl., 7 Zim. hochherrſch. Oberwiek 20, Mittel B den u 
Wohn, fegt. 0.3.1. 4. zu derm. Näb.1 Tr. r. 5 Stuben. Sieh l n 1 . ig 90 1 42 8 1 Treppe. zu Stallungen. 


Breiteſtraſſe 14, 3 Tr., zum 1. Oktober 
ds. Is. Wohnung von 7 Wohnzimmern, 
Schrank⸗, Bade⸗ u. Mädchenſtube mit allem 
Komfort und Zubehör zu vermiethen. 

„Kettner. 

Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrschaftliche Woh ⸗ 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör. 
Garten, Balkon, mit oder ohne Stallung, 


zum 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ Hohenzollernſtr. 72, III u. II, z. 1. 4. reſp. 1. 10, 


miethen. 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Auhehör zu verm. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
Wrangelſtt. 40, m. Garten z. 1. 4. o. früher. 


Alleeſtr. 83, 5 Zi ’ i 
u ng v. Balkon. gr. Garten Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus, 

Deutſcheſtr. 56, 1 Tr., Pr. N 

Lindeuſtraßße 8, Ecke der Wichelth ſofort. 
1. Etage (über Entrefol), 5 gr. bereich, Ilm. 
m. Bade- u. Mäbchenftb. ꝛc. billig 4 1.4.97. 


raueu 
Vollwert 57, mit Kab, 3945 % Min. 11 I Marientr. 1 


Lindenſtraße 25, Bierdeitall u. Wagenrem., a. Wunſch a. Kcllerei, 
jeder mit zwei großen Schau⸗ Pirtemalie au verm. äh. Saltennaibens 
und ager⸗ 5 3 

TTT 
„ d e e, 
größere zur Conditorei paſſend,, zan dsberg a. os ; 

die in der Neuſtadt ſo ſehr fehlt. 1 fl. Stube BE had eg RE 
Moblirte Stuben. Geſchaftstokele. a . ee mir ke Me mim 
Nakengarten 50, 3, möbl, Jim. a. 1 Herrn 3. v. ! Möriig-Alhertfir.46,b. Keller. paſl. . 1. Geschäft.! Exp. d. Blattes, Kohlmarkt 10, abzugeben 


eine Wohnung von 2 Stuben ar ih 1 1 ie mb Bol, 
= ünerbeinerſtr. 8, . Hinterſtu 
zu vermiethen. Näh. bei Frau Kloſterhof 18, v. IV, an eine ordtl. Frau. 
Nüske. Oberwiek 20, mit Kochofen u. Waſſerleitung. 
Pelzer ſtraße 2, 1 Tr., Stube für 6 % 
Stube, Kammer, Küche. 
Arndtſtr. 3, zum 1. 4. 97. 
Fuhrſtr. 25, u. Keller zum 1. April zu verm. 


zu vermiethen. 
7 ſtr. 25, . W. f. 12.4. Stſl. 
m 


mſtraße, 
A Stuben. 


v. 1 u. 2 Zim. zu verm. Näh. daf. III I 


1 Stube. | 
3 Stuben. | 


ee 2, Ecke Sellhausbollwerk, Comt. 
Waſſerleituno au verm. 


> . De 


N 4 
* * 


* 


Gamilien⸗Auzeigen and anderen Zeitungen. 
1. Geboren: Eine Tochter: Herrn Reinhard Schübner 


- Apfelsinen, 


. Id. 


1 FIR ae —11＋⁵uIʒ＋ͤ*U . Herm Mar Sünder 11 rd 39-36 Ct, Mai 
— ekanntimac zum Keun weben Jr errn Julius Dienemann [Stettin]. 3,20 portofrei, verſendet gegen 
r 3 Geſtorben: Frl. Louiſe Str ran Nachnahme 


ir [Balewalt]. 
Gueffroy geb. Andrs [Paſewalkl. Frau Ulrike Platzer 
geb. Rojahn [Kolbergl. Frau Henriette Fehrmann 
geb. Schripp [Pyritzl. Frau Marie Mengdehl geb. 
Lemke [Greifswald. Frau Lina Köthner geb. Witt⸗ 
hans Pillau. Herr Carl Wilke (Ferdinandshof. 
Herr Carl Schultz Anklam]. 


Privat-Kapitalisten 


bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100, Versandt gratis und franco. 


Dr. B. Freytag, 2. 


Valentin Wiegele, Trieſt. 


B. van Groningen, 
Buchhandlung, Neuſtrelitz, 
kauft ſtets 
Lexicon, 


Brockhaus’ und h 
Meyer’s . neueſte Auflage 
2 durchaus tüchtige Schneidergefellen, 1 Rock⸗ 
und 1 Hoſenarbe ter finden ſofort dauernde Arbeit 
auf Halbſtück bei 
II. Zimmermann, Zuſchneider, 
Neubrandenburg i. Meckl. 


Verwalter einer Sehiffs⸗Agen⸗ 
tur, Süd⸗Rußland, ſucht Stellung als 


a 
betreffend die Liquidation der General-Depots des Königlich 
ungar. Landes-Central-Musterkeller für das ge- 
sammte deutsche Reich. 

Laut Beschluss sind beide sich in Deutschland befindenden 
General-Depöts aufgehoben und ist der 


Liquidator Wilhelm Kirschner 


vorm. Firma Dünnwald Gebr. Nachfolger 


* 


mit der Veräusserung der gesammten Waaren- Bestände betraut 
worden, welche zu nachfolgender Taxe (etwa unter der Hälfte des 
Werthes) schleunigst geräumt werden sollen: 


prakt. Arzt, 
echſtd 9-10, 4-5, 


t f. Bruſtkra 2 8. J. 
Weisse Weine. 1 nom - Weine. Kn aber Bat, Meg u TAN, N 88 

1892er Siebenbürger 0,63 | 1888er Battaszeker. r 0,68 en Biaufſichtigung der Schularbeit oder Buchhalter 

1889er Fünfkirchner 0,78 | 1888er Szegszür der 0,80 durch Lehrer bei eaufſichtigung der ularbeiten E 2 
1888er St. Georgsberger 0,85 | 1890er Burgunder 0,87 } Spricht und correſpondirt engliſch, franzöſiſch, ſpaniſch. 
eee ee e © CE 
8 elsch-Riesling-Auslese er Erlan u Ar 55 — Di 3 ch. e en 
7 a (Dörgicsseer) 3 1,05 |: 1886er Villänyer (Alexander v, Jantsitz) 1,15 Banane r Lemke kad legalen, Wioderate Anbei de. ut 0 0 Sa 
888er Csomborder Riesling 1,20 | 1890er Carbenet (Eduard v. Weber)... 135 priv. Worbereitmnasanftalt dr. u. 8. R. 6000 g. d. Exb. d. Zig., Kirchplatz 3. 
1886er Perle Plattensee . 1,45 1887er Burgunder (Josef v. Agoston),. 1,45 Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt tübe, Kabmet, Küche, parterre oder eine Treppe, 
1886er Somlauerõr 1,60 für die Aufnahmeprüfung als zum 1. Juli zu miethen geſucht. Offerten mit 
wer P 0 ſt e b ii 1 f © Preis⸗Forderung an II. Schwandt in Lands⸗ 

8 * berg a. W., Baderſtraße 10. 


Echte Tokayer. Staatlich konzeſſtonirt. 


a) gezehrte. M. b) Ausbrüche. M. Frau Poſtſekretär Kusen, Danzig, Kaſſubiſchen di 

Bi 1888er Szamorodner (Dr. And. v. Hor- 1885er Ausbruch * (Adolf v. Lonsky) 2,35 1 Markt 3. SAITEn. 

2 r a 0,90 1885er Ausbruch *# (Adolf v. Lonsky) 8,— 8 Lehrkräfte. Telegraphen = Unterricht. Gute Benfton, — | 
72 1885er Szamorodner (Graf Aladär An- 1885er Ausbruch (Eugen v. Hammers- Stete Aufſicht. Beſte 3 ; Nontinirte Vertreter finden bei großer Jabrit 
N o 1,25 berg). ae allackait 3,10 Neuer Kurſus 1. April. gegen Proviſion angenehme Stellung. Abgabe nur 
2 1885er Szamorodner (Adolf v. Lonsky) 2,.— Ho an Wiederverkäufer. 


Ferner offerire ich weiter: here Lehranſtalt Grabow, Offerten unter P. 6758 b an Haasenstein & 


2 J Fl. J Fl. Lindenſtr. A7. Vogl 10. 1 
. Bordeauxweine. * Diverse Weine. 11 (Vorſchule bis Sekunda.) i e enter 
Chät. Pontet Can.. rere sur ar aaa 1,10 Aufnahme von Knaben vom 6. Lebensj * ö 
n ’ Er 25 . 5 . jahre an. Vor⸗ — 
* ne AR 123 Ne ee 8 950 1 ‚60 bereitung auf Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung. Penſion u. Halb⸗ en ra f allen Theater. 
„ Larose . .. . 15 0 a e 2,50 penfion. Beginn des Sommerhalbjahres Donneritag, SkIadanowaky's 
„ Montrose (1887er) .. C & 1,10 und 1,50 den 1. April Holland. lebende Photographien 
eee BIETER. . 2.— | Ganz feiner alter Sherry, extra Qualität 2,50 — — — ̃ —— ketürt mit dem Orginal⸗ Bi 9006 
„ d' Iquem (1889er weiss) 2,25 | Alter Madeira . à 1,10 und 1,65 Fan kliſcher Arbeiter⸗Vereln projektirt mit = 5 5 . p 
— Burßunder: (e arsacieanehe 1,50 | Ganz alter Malaga SS 1,65 N a * e eee Elite⸗Atrobaken. 
1 Ferner ½ Flaschen Vermuth di Torino e. 0 Sountag, den 21. d. Mts., Nachmittags 1½ Uhr, . Fred, Spring- Potpourri. 
7 Chät. Malescot, ½ Fl. 0,45 ; im evangeliſchen Vereinshauſe: Antreten ſämtlicher F ilie R 
. „ Enfite, ½ Fl.. .... 070 Cognac. Mitglieder zum Kirchgang nach der Petri⸗Pauis⸗ ammilie Rappo, 
3 10 1 2 Aumon d o home 250 Kirche. Dunkler Anzug, Ueberzieher, hoher Hut, La wn- Tennis, Jongleure. 
* a Rheinweine. Aumen #00 ee, 375 weiße Handſchuhe. Vereinsabzeichen und Liederbücher: Max Zerner, Humoriſt. 
* ee ee ee 0,70 | Bisquit, Dubouché & Co. . — es ag 5 ien 2 ie Taelanu-Terzett. 
en. ppenheimer Goldberg... 11 Bizau Pu uche 4 Co, nne "Cham: anſchließen. — Nach dem Feſtgottesdienſt Marſch n 
Rüdesheimer Berg. N Mens SE 3 x ee 3 Grabom (Köhler z Vereinshaus). Beginn der Nach⸗ Manuel Veltran zR- 
1 . 1,90. | 1862er Martelli. feier 5 Uhr. Der Vorſtand. se mit ſeinen 6 Löwen. — 
1884er Rauenthaler von Freiherr von Tg Her o r Nen . ? eu 
ee % N. ET Champagner. Polytechnische Gesellschaft.| Si sangen au sn an, 
2 Sparkling Hock, first Qualität.. 1,35 Freitag, den 19. März, Abend 8 Uhr: nade, ‚Der Löwe als Kunſtſchütze. 
5 Moselu eine. Hochheimer Cabineſ .. 150 err Profeſſor Sauer: Die Spektralanaluſe Löwen⸗Ringkampf ꝛc. ıc, 
N erk ER 0,65 | Jockey-Club 1,90 \ im Dienſte der Forſchung. Bons Sine, nuten 8 Borſt h. Uhr. 
3 o 0,85 | Jouffroy Pere & Fils 310 Mi N * onnabend keine Borſtellung. 
= Zeltinger Kirchengut'. I Irre "1,35 Roederer, carte blanche , eee Sonntag: Zwei Feſtvorſtellungen. 
4 Berncasteler en ee 1,70 do. 0 a N Aelt. eb. Jinglings⸗ U. Mäuner⸗Verein. & c 2 dig 2 Tln ent er. 
* Für die Güte und Reinhelt der Waaren, sowie über- Cllſabethſtraße 58, ‚Sina, Vaſſauerſtr., 1 Tr. Seid, den 10. Mürz 1897: 
. haupt für beste Lieferung wird volle Garantie geleistet. 83 * Fe Wübelm⸗ Ge. 172. Abonnemenis-Vorſtellung. Serie IV, blau. 
ö Die Preise sind netto Cassa. Flaschen, Kisten und | dächtniff « Feier. Vortrag des Herrn Benefiz für DENN. Negiſſeur er 
ö tä V k rerd icht berechnet E. Kopp. Nichtmitglieder können theil Einmaliges Saftfpiel des Herrn Max Krämer 
5 Sons ge erpac ung werden nicht berechnet, nehmen. er Vorſtand. r ln in Leipzig. 
& Versand nur von 12 Flaschen aufwärts. Bestellungen und BE (fu Ianali: M 01 Undine. SE 
8 : Be | . iſche Oper in 4 A. Lortzing. 
5 sonstige Zuschriften sind ausschliesslich zu richten an: Ey. Jünglings- U. 5 ännerverein 11 eee * = re 
i Se Di Zum uten Hirten. Zum 6. Male: „Das Wetterhüusehen‘“. 
. WII helm Kirschner Unfere Raiferfeler, verbunden nit Fanifienaberd,.' Akellevue- Theater. 
i * a 7 9 findet Sonntag, den 21. ds. Mis, im Saale des See⸗ x l 
* „F ne (aut mi ER ER EEE, 
j 4 BERLIN 9 5 Freunde und Gönner find herzlich eingeladen. Bous ungiltig.) Iſabellaa . Lili Petri a. © 


Sonnabend: 10 r 
Kleine Preiſe. T I i 1 b y * 
Sonntag Nachmittag: Der Veilchenfresser. 

Abends: (zum 1. Male.) Novität. 
Die goldene Eva. 


13, Jäger-Strasse No. 13. 


für Landwirthe. 


mm. 1er 
Das königl. Anſiedelungsgut Concordia „Theater. 
r. TIIIi tz r I. Variete- Bühne Stettin’s. m® 


bei Neumark (Weſtpr.), Bahnſtation Zajonskono, hat Direktion: Emma Sehirmeister. 
für evangeliſche, deutſche Anſſedler Stellen von H. Freitag, 19. März, Abd. 8 U.: Gr. Specialität.⸗Vorſt. 


Telephon: Amt I, No. 446. 
1. 2, 21. 
Unſer Bureau beſindet jich vom 2. d. Mets. ab I - 180100 Morgen, meiſtens milder Lehmboden, zu pers Amanda Stella, Kakadus⸗Dreſſur. Tom-Hedi, muſik. 
geben. Erforderliches Vermögen. 36000 A. Nähere Excentr., Belona, Glockenvirt., Allesta, Tänz., Frl. Merlé, 


NY 1 
* Gr. Oderſtr. 12, 2 Tr. Auskunft erthelt Der Gutsverwalter. Ti. ace de Fernen Pee Set Feige, Frl. 
2 mn - I urli-zu 8 * „Duettiſt. N. I. Rang. 
22. und 23. d. Mts. geſchloſſen. Es SSS SSS SS i Specialität. begeht Kl. Preiſe. Morg. Be 
Hotel-, Gaſthofsgrundſtück 


Extra- Familien⸗Vorſtell. Nachd.: Vereins⸗Tanz⸗Kränzch. 
oder Landwirthſchaft Iiypotheken-Kapitalien 
wird in oder bei Stettin zu taufen geſucht. 


* J. und 1 ai, —— n 5 
axe, r 1, Stelle bis au e und 
Offerten innerhalb 3 Tagen unter K. Z. 4 * he 1 7 —— 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 8. 


industrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
2999999999999 


Br 


* 


F 


gi 


Diaaſſelbe bleibt des Umzugs halber am 


Voranzeige. 
Dienſtag, den 25. März er. 


Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur I, Stelle, 


757 ® II. Stelle. 
Aa era Karsecehny, 


Bollinfen Nr. 11 und 12 Baukgeſchäft, 
E ＋ ö 11 aa U in 3 iſt ein Obſt⸗ > Gemüfegueten Bo zu verp. S. tet ti . Wien 23. 
der Automaten-Ausstellung und Musterlager au Baus elle ii er rer u 
i ewinn⸗Liſte 
N 5 55 der 196. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


an der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21 


vom 18. März 1897. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 460 Mark. 
(Ohne Garantie). 
Letzter Ziehungstag. 

219 390 432 55 591 1054 227 326 94 499 653 
71773 813 76 2117 85 263 304 27 519 644 62 
1713 28 41 876 994 3018 105 217 52 (200) 310 
464 559 635 717 52 85 818 933 98 (300) 4285 


Kinematographen Lumiere. 


Schulzenſtraße 41. 
Hochachtungsvoll 


A. Gretzmann, 
General⸗Vertreter der deutſchen Automaten⸗ und Ebiſon⸗ 
Phonographen⸗Geſellſchaft, Köln a. Rh. 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewehte 
Riesengebirge Leinen X 
für Beide und Dett-Wäfr;e, 
Tischzeuge ete. anerkannt preiswerth 

direkt vom Leinenwaaren⸗Verſand 


Paul Schittko, Liebau Schl). 
Anerkennungen zu Dienſten. 
tige Muſter⸗Kollektion ſoort frauko! 


* 


1 
1 


67 738 3230 84 478 587 77 90 2089 259 353 
91 702 67 809 64 8010 95 185 381 408 46 (200) 
90 (200) 542 687 47 811 (200) 948 95 9000 
(200) 99 164 437 50 516 17 749 840 | 
465094 170 216 23 30 452 532 702 932 m 
333 434 62 989 12002 232 80 325 47 730 


Reichhal 


PN 


ATARRE 


S FFT NTA und Fr 


Jur Illumination am 22. März 


Tertia Stearinlichte, ca. 330 gr per Pack 25 Pf. 19016 
Tertia Stearinlichte, mit Seifenfuß per Dtzd. 90 Pf. 


Prima Stearinlichte mit Stearinfuß p. Otzd. M. 2,00. 


Niederlage der Stettiner Kerzen- u. Seifen-Fabrik 
* Mönchenſtraße 26 


144 97 270 (200) 399 448 530 637. 9% 
70 108 36 110 78 88 370 541 98 703 965 

20119 207 302 536 679 760 866 913 211023 
165 230 55 478 640 44 716 43 856 994 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW. Anhaltstr.5 A, 
„Preisliste gratis und franko. 


1 ö 7 5 2 1 ) 7 
Wasserdichte Pläne 
aus reinleinen Segeltuch, fertig vernäht iukl. 
Oeſen von / 1,60 an. . 


Korn- und Karioffelsäcke, 
neu und gebraucht, in jeder Preislage. f 
Wollſaͤcke, Wollband, 
Marquiſendrell 


in 11 verſchiedenen Breiten. f 
Sirohsäcke, Bindiaden.# 
Sackband i 
offexirt billigſt 
Adolph Goldschmidt, 
Sad: u. Plaufabrik, i 
Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 


24008 23 210 49 315 
23309 60 460 844 26000 
554 89 725 87 821 23 


+ 


2) 


0 
— 


802 38048 
209 31 534 631 810 81 941 64 73 80 33005 87 
90 662 774 90 800 75 975 82 34060 150 66 377 
467 695 715 49 60 836 920 24 73 835165 415 
553 756 58 869 33301 714 41 51 862 37225 
11663 87 869 38182 246 81 357 426 27 45 67 561 
10655 67 710 55 833 911 39011 47 55 111 (290) 
35 91 274 442 57 528 633 770 

40137 280 352 6+ 610 18 
480600 c6 32 27 409 59 60 61 546 64 610 14 
715 62 86 403 43067 126.87 240 346 93 538 
76 737 51 833 (300) 922 44145 214 408 59 652 
89 355021 71 234 36 417 610. 813, 46030 69 
(300) 88 257 366 431 42 985° 43042 67 164 305 
33 490 666 766 905 47 48060 67 147 51 312 96 
598 670 722 812 958 75 49208 335 400 643 75 
744 45 823 73 923 A 

50068 351 465. (200) 549 55 655 704 13 800 
37144 251 57 332 (200) 404 608 48 745 801 59 
94 976 52199 210 405 7 627 39 50 811 901 49 


1 — £ 2 N 

Ideiısenbahnfabrik 
Juh.M. KRUGER’ 

8 ERLIN. N.O.Greiswa/dersfr 

” 8 MAN VERL an SE j 3 


A . 


Ausverkauf von Grabdenkmälern 

in Granit und Marmor zu Ausnahmepreiſen. 
Nähmaſchinen- und Fahträder-Fabrik Bernn. Stoewer, 

e Aktien⸗Geſellſchaft, Stettin⸗Grünhof. . 


78 703 23 946 


432060 121 71 245 322 543 613 843 66 


522 52 78 706.968 3149 262 461 554 618 (200) 


69 53013 59 125 354 74 (300) 483 595 644 746 
933 54012 103 271 77 83 349 544 861 69 72 
35008 82 110 45 79 263 323 36 41 42183 563 
66 77 781 (300) 925 65 36193 217 41 406 704 
85 866 901 9 59275 85 (200) 96 491 611 97 714 
804 929 58041 78 152 248 57 64 67 523 84 620 
720 938 43 67 59383 421 562 81 624 797 850 
73 (200) 

60102 (200) 257 58 448 508 89 645 47 68 70 
728 35 59 98 81231 44 389 529 38 47 608 896 
914 38 82129 352 97 573 601 906 35 63022 191 
225 75 411 511 94 (200) 664 (500) 90 82109 
339 87 96 524 629 786 (500) 97 63061 155 228 
473 95 604 55 95 920 44 36008 121 217 92 
(300) 321 525 93 619 83 752 67 844 32281 305 
49 59 401 30 664 (200) 77 854 58 96 919 64 
68233 433 83 536 650 839 39038 (200) 267 371 
469 619 33 43 718 27 41 88 

20228 76 330 46 515 47 56 59 626 823 24105 
204 75 87 452 75 534 62 604 21 54 811 57 60 
929 41 45 (300) 22137 253 321 662 750 71 88 
896 73135 274 (200) 83 98 407 64 81 527 795 
827 96 907 94 74145 232 314 28 52 421 81 577 
707 855 95444 671 708 800 28040 151 52 232 
333 (200) 500 662 940 22005 10 100 50 206 415 
80 508 48 644 28115 39 49 251 776 848 983 
79006 243 61 642 893 

80063 331 410 74 507 38 99 (200) 67 
81238 81 372 412 771 961 82061 69 138 54 317 
39 92 444 630 781 808 980 83007 277 618 (200) 
762 817 68 938 (200) 84167 313 52 418 566 87 
696 718 21 22 85015 63 101 22 64 82 342 59 
513 41 92 767 (200) 994 (200) 86110 59 209 
55 313 448 (20) 50 963 82082 170 74 313 20 


41 (300) 82 513 619 36 70 790 811 60 958 


88038 61 314 55 82 400 65 516 778 99 973 
89077 114 59 276 88 342 74 510 607 34 792 

90139 98 212.79 337 96 449 646 93 738 911 
81 91050 137 60 269 74 354 464 (1500) 508 91 
92074 (200) 9% 155 309 61 416 61 500 45 619 
775 936 83001 241 98 (1500) 362 486 521 79 93 
696 819 32 94025 57 61 25087 332 98 478 522 
41 60 923 67 93132 35 516 73 624 938 61 
96019 119 229 366 587 699 824 43 919 (200) 63 
97135 91 242 93 301 47 611 866 975 98148 325 
419 544 670 706 84 97 811 53 (00) 96 994 
99024 77 116 334 407 91 577 768 834 98 924 33 

100101 19 239 63 64 456 99 609 62 730 74 
806 7 83 401092 99 198 298 351 76 638 728 
102029 447 82 505 73 697 888 10309) 156 66 
210 326 72 402 541 59 707.83 826 921 404122 
90 221 46 391 533 (07 777 925 60 10565 234 
61 90 410 86 541 87 658 830 57 990 396011 
(200) 163 263 76 351 89 497 98 568 615 37 74 
730 (200) 81 84 831 92 402158 74 77 99 208 40 
304 797 987 94 108233 54 348 71 000) 439 
524 679 804 17 19 50 975 93 409028 171 474 
583 701 (5000) 844 987 

140060 284 99 313 96 490 526 83 72 141008 
23 104 14 348 51 409 542 98 835 947 82 442047 
274 329 455 567 71 670 897 113013 132 43 245 
365 468 534 84 787 821 945 65 114029 39 48 52 
273 332 478 531 55 57 (200) 902 64098 121 46 
377 93 596 893 (200) 931 4440 559 606 717 
20 32 65 821 944 70 2023 120 43 267 93 371 
478 611 90 979 86 18038 143 81 258 833 657 
788 805 20 966 44164 (300) 214 39 301 87 493 
604 10 76 81 736 877 907 39 f 

420605 132 (200) 52 357 523 726 58 907 
181075 141 344 85 660 68 777 876 908 122048 
85 232 83 97 332 58 87 754 803 10 46 978. 99 
(300) 123039 261 337 537 628 56 829 124015 
80 116 64 392 441 500 771 836 50 984 87 125032 
100 83 252 509 670 758 816 39 80 126045 124 
206 9 80 380 688 725 32 62 (200) 808 77 422014 
70 405 516 631 49 65 77 703 827 926 428165 
305 88 410 43 663 96 782 922 129042. 113 82 
203 30 35 312 48 89 414 522 97 696 875 

130103 29 372 690 730 950 431012 403 78 95 
590 722 77 851 913 132037 167 258 467 (500) 
635 786 850 848 (500) 87 233025 66 78 184 234 
301 12 710 78 911 134000 76 84 193 318 38 67 
417 766 848 138064 120 24 218 49 351 527 46 
650 791 969 438034 44 103 209 87 305 44 
420 93 561 610 43 740 91 8% 40 949 
x 458142 
625 816 978 80 1382006 172 81 292 304 20 452 
807 15 918 43 

140243 463 504 9 60 72 74 659 79 56 886 
983 144001 195 (300) 215 340 725 30 849 943 
64 442039 117 56 81 436 527 746 908 (200) 
143011 62 134 340 96 442 57 66540 716 488175 
99 239 343 446 626 69 764 145209 613 30 87 
812 979 83 446045 164 610 60 7029 45 826 
(200) 43 142109 66 321 75 443 732 56 828 
148011 13 22 26 194 278 437 79 528 649 971 78 
14007 184 245 305 69 647 59 945 

150009 244 388 93 414 620 152092 187 337 
570 89 833 158013 95 178 513 46 81 667 716 
65 955 253142 255 381 411 45 526 45 635 56 
78 708 930 43 71 454078 180 234 359 403 503 
99 664 92 731 435080 237 300 433 (2000 80 
567 609 55 (300) 776 901 4363222 59 327 53 
560 738 810 47 975 132127 260 422 521 717 
138077 80 229 491 606 83 729 892 94 95 
15 9032 52 112 278 365 82 453 90 520 78 608 54 
56 66 757 911 

160014 140 281 334 429 34 81 660 784 90 
802 8 13 18 88 919 32 161022 92 (200) 189 42 
64 223 443 771 938 48 162081 92 133 82 88 
449 737 63 887 99 163175 354 544 795 822 58 
16 4068 94 116 42 255 458 747 865 917 88 50 
285027 71 (200) 291 701 928 266019 29 202 
350 (200) 69.649 796 892 944 71 87 262079 
390 518 38 70 82 92 637 47 97 781 844 985 
168063 144 215 480 87 536 693 753 879 97 943 
64 95 169177 206 49 95 343 416 40 622 63 850 
62 76 86 941 43 79 5 

120004 60 344 496 504 79 600 27 809 912 59 
96 171050 75 188 218 323 28 90 528 853 964 
128268 92 316 53 412 34 619 76 957 123031 
53 110 52 273 332 468 548 91 655 98 753 68 8˙ 
824 36 44 424003 78 140 228 340 96 418 5 
(200) 68 72 522 674 830 39 62 42817 55 312 
461 550 69 688 782 931 71 94 % isl 250 
84 331 438 525 644 853 12217 63 472 78 518 
781 886 940 70 80 42804 85 86 132 33 205 6 
83 787 852 53 129110 395 488 95 566 717 30 
49 803 (200) 906 50 _ _ 
180385 4% 44 615 87 764 90 803 919 35 43 
79 88 11 77 395 402 13 33 45 686 98 739 
97 883 888218 25 77 313 72 611 786 817 920 50 
188001 4,5 106 86 95 305 417 54464 604 5 56 
2 72 374 478 508 83 603 26 (200) 

95 849 81 98 488065 242 401 78 
8 166046 57/7200 re 
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g 8 e 4 pte dureh die CIGARETTEN 8 2059 (300° 5 247 303 6 594 er N 57_(200) 76 112 34 88 39 85 87 
empfiehlt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen: ER Boklemmung, Husten. Santa, Keane 331 40715 808 24078 5010 204 15 A 5 Pu 583.706, 69. 183000 
2 “u \ . ? In allen Apotheken r. 2 die Schnchtel, 786 865 (3. 11: 8 414 586 e eee 
Tertia Stearinlichte e Pack 37 Pf. : ͤ ͤ . , ĩ⅛—ot. e ] 
„ — 2 vr ‘ me 27 B * 55 6 N Hm 8 79 * 24 — 
Tertia Stearinlichte ca. 430 gr per Pack 32 Pf. Gummmi- Artikel 13 RER Buß 986101755 10 196 18086 87 49042 370 441 00) 70 184055 0 1 5 528 
29 40 B 317 56 71 402 65 69 6 


774 810 994 192178 
823 193125 347 430 852 949 194123 282 431 
573 671 826 915 195087 111 75 293 316 67 638 
99 799 861 19193 275 389 (1500) 463 492073 
142 81 298 485 520 27 761 904 69 198025 44 
322 403 83 572 679 702 43 886 929 499078 319 
835 52 

200155 261 396 407 517 3168 628 49 727 
336 201331 81 405 676 765 68 80 803 202079 
138 233 380 95 581 779 812 80 900 77 81 
203292 493 503 50 56 60 714 (200) 52 88 840 
78 952 96 204131 218 19 26 88 341 89 445 93 
596 621 738 815 97 4 205015 (200) 427 (300) 
73 514 26 873 974 28215 (200) 64 785 91 879 
951 65 207035 222 28 54 84 305 473 818 994 
208126 364 670 831 917 49 209342 423 512 
720 862 91 N 

210049 152 203 85 358 69 76 425 536 79 818 
26 921 214033 125 335 48 67 73 506997 242057 
215 73 77 338 467 528 884 904 45 2132213 351 
54 482 523 32 (300) 939 85 214241 83 416 771 
808 68 69 (200) 916 243323 34 609 47 789 92 
813 953 84 (200) 226015 117 255 332 40 537 
657 76 766 (200) 829 961 72 96 812128 204 338 
430 505 38 833 928 40 218203 11 12 47 423 509 
74 601 35 781 39 56 88 213054 113 440 569735 

221095 120 47 223 64 342 400 65 80 565 711 
15 940 221103 334 936 22201 52 71 256 430 
82 665 98 843 (300). 68 223015 17 (40000) 20 
161 234 59 422 588 688 810 16 83 84 92 920 
21366 439 76 689 738 47 80 826 275% 3: > 
60 (200) 165 422 > r 


